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Wäre mein Reich von dieſer Welt, meine Diener 


würden darob e ich 755 Juden Reich enden, 826 Haſen erlegt; davon entfielen auf Hochrufe, die ſich bis zur Abfahrt zu ſtürmi⸗ 
überantwortet würde, aber nun iſt mein Reich die Strecken Sr. Majeſtät des Kaiſers und ſchen Ovationen ſteigerten. Der Geſeierte dankte reiche einflußreichen Blattes vorrückte. Später zöſiſche Regierung eine Vorlage zur Verſchär⸗ 


dehnt lden dr, Welt ve 5 — Papft Er u traße Nr. 52 zählenden hinteren Theil des Pa⸗ 
lehrt der Jeſuit Santarell. zu Kom, „weil der los eutftanden, fu dem ſich Die Dienſtwohnungen 
Hart und Chriſtus ein Tribunal ſind, Fürſten, der Hofbeamten befinden. In eiuer Küche des 


eiße Aſche in einen Holzkaſten geſchüttet, die 
e e . e de Auge 2 4 fach Aſche hatte den Kaſten in Brand geſetzt und das 


darf fie vom Throne ſtürzen, wenn die Umſtände Geſchirrſchraut mitgetbeilt. Man hatte ſoſort 

ae en ang wien Kos, een ee e dm nahen Dept In der M 

regieren.“ Und der Papſt hat dieſe Herrſchaft 

mit Hülfe er Fear dem ring 
ile i angenommen. 0 5 uff i 

a ak 21. Appl 1870 beſchloſſen daß in der letzten Zeit Rückverlegungen ruſſiſcher 
XX 


politiſchen Staates oder in der öffentlichen Mei⸗ Man nimmt jevı ch an, daß dies keineswegs im 
nung der Menſchen ſei die oberſte Gewiſſens⸗ Sinne einer Zurückziehung der Truppen aufzu 
norm für öffentliche und ſoziale Handlungen; faſſen ſei, ſondern lediglich mit Verpflegs⸗ und 
oder auf dieſe Handlungen erſtrecken ſich die Aus⸗ Unterkunftsrückſichten zuſammenhänge, indem ſich 
ſprüche der Kirche nicht, durch welche fie über in der gegenwärtigen ſtreugen Jahreszeit die Un⸗ 
Erlaubtes und Unerlaubtes ſich Aufert; oder es möglichkeit heranegeſtellt hat, die Truppen in 
werde etwas kraft bürgerlichen Rechtes erlaubt, ihren bisherigen Quartie en zu belaſſen und für 
was kraft kirchlichen Rechtes unerlaubt iſt — der ungeſtörte Proviantzufuhren zu ſorgen. 

ſei verflucht. Miet Kiel, 3. Januar. Ueber den Bau des Nord⸗ 


Kirche haben Feine bindende Kraft, außer ſofern bauſtrecke, wo noch vor einigen Wochen die regſte 
ſie durch die Sanktion der bürgerlichen Gewalt Thätigleit herrſchte, iſt es jetzt recht ſtill gewor⸗ 
beſtätigt werden; oder dieſer bürgerlichen Gewalt den, nachdem mit dem Eintritt des Froſtes die 
ſtehe es kraft ihrer oberſten Autorität zu, in Zahl der Arbeiter beiſpielsweiſe auf der Grün⸗ 
Sachen der 5 Urtbeil und Entſcheidung (haler Bauſtrecke auf ca. 300 reduzirt iſt. Bei 
zu geben — der N 


Konzils ſoll nicht der deutſche Kaiſer das Recht auch für die Trockenbagger zu hart geworden, 
haben, mit Zuſtimmung des Bundesrathes und und ſtehen auch dieſe jetzt außer Tätigkeit. Die 
des Reichstages Geſetze für Deutſchland zu er⸗ Schwimmbagger find ſchon feit Wochen einge 
laſſen, ſondern allein der römiſche Papſt etwa froren und liegen ſtill. In nächſter Zeit werden 
nach Anhörung der Jeſuiten und des Zentrums an der Meldorfer Chauſſee die Vorarbeiten für 
in Berlin, und das ſcheint auch der Zu eck des den Bau einer neuen großen Arbeiterbaracke zur 
Antrages der Zeutrumspartei in Berlin zu ſein, Unterkunft für die Hundwerker, welche bei dem 
dies mit Hülfe der Jeſuiten durchzuſetzen. Bau der groen Brllcke zur Verbindung der 


auch nicht unſer deutſcher Kaifer und unſer bei Grünthatbeſchaftigt, in Angriff genommen. Der 
deutſches Volk geſetzlich feſtſtellen, was ſittlich Bau der Baracke muß zum 1 April fertig geſtellt 
erlaubt, was verboten fein ſoll, ſondern wir ſein, weil mit dieſem Zeitpunkte der Brücken⸗ 
müßten uns alle die. Unjittlichfeiten und Ge⸗ bau beginnen ſoll. Die Brücke wird ſo breit, 


einer Moral lehrt, gefallen laſſen, da in] Wagenverkehr, ſowie in der Mitte für den Fuß⸗ 
Sachen der Religion dieſe Moral vom römiſchen gängerverkehr bietet. 


vor den ewigen Qualen, an welche ſie ſelbſt nicht zahlreiche Geſellſchaft von Damen und Herren 
glauben und um fie dann nach Belieben be⸗ 


mittage arbeitete der Kai mächſt längere hofs zu. Kur 9 85 
Zeit allein ar nen ! e a 1 9 5 3 . rz vor demſelben erſcholl unter Hüte 
in Begleitung des Generals à lu suite Grafen wofür der Fürſt freundlich dankte. Dann drän ite 
bon Wedel, = längere Spazierfart durch den ſich Alles zu den bereitſtehenden Wagen. In 
Thiergarten. Auf der Rückk. hr zur Stadt begab] dem erſten Wagen nahmen unter abermaligen 


Amte und hatte dort mit dem S jek'etär Fürſt und Gemahlin, i 
* t Stautsjeh.etär | Furt u in, in den folgenden Wagen 
den Scharten ‚Sue längere Konferenz. die übrigen ſchon genannten Herrſchaften Platz. 
Nach 0 1 gekehrt, konferirte der Die Wagen waren von Herrn E. Voigt am 
. 0 
1. inf ' % 2 4 241 7 
dn e dene en Vucanus. dem Haufe des Herrn Voigt hatte ſich ſchon län⸗ 
i g 2 
Kritzinzer die Ehre des Emrfanges. 


ertheilte der Kaiſer dem General Fürſten Anton von der Anwefenheit des Fürſten ſich ſchnell ver⸗ 


begab ſich der Kaiſer, einer Einladung der Kai- waren zum Empfauge der hohen Herrichaften die 


Dienſtag, 6. Zaunar 189. 
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2 . 2 gin empfing heute Mittag im hieligen Schtoſſe Uhr erfolgte die Abfahrt der Gälte nach dem war aus Südfrautreich gebürtig, kam jung nach Es mag hierbei bemerkt werden, daß die 
8 Die Jeſnuiten. den Beſuch Ihrer königlichen Hoheit der Prin⸗Bahnhofe. Am Georgsplatz hatte ſich eine zabl⸗ Paris, trat als unbekannter Mitarbeiter in die europäiſchen Staaten ſämmtlich in Betreff ihrer 
IV. zeſſin Friedrich Leopond, welche kurz zuvor von reiche Meuſchenmenge eingefunden. Der Fürſt „Tribune“ ein, das Blatt Armand Marraſt's, Offizier-Spione gegenfeitig Höflichkeit üben. 
4. Die Stellung der Jeſniten zu den chriſt⸗ Potsdam nach Berlin gekommen war. erſchien in Helm und Mantel. Die Fürſtin zog dieſem mit feinem erſten Artikel eine Geld⸗ Sobald ein Spion als Offizier erkannt iſt, was 
2 


lichen Staaten. — Bei der am vorigen Sonnabend auf den trug ein Bouquet. Ju den erſten Wagen ſtiegen buße von 10,000 Franken, überdies drei Monate freilich nicht immer ſofort geſchieht, wird er mit 
Unſer Herr Chriftus ſagte kurz vor ſeinem Feldmarken Britz⸗Buckow und Groß Ziethen ab- der Fürſt, die Fürſtin und Frau Voigt, in den Gefäugniß für den verantwortlichen Redakteur zu freundlicher Einladung über die Grenze ent⸗ 
! 2 


| gehaltenen königlichen Hoff gd wurden in zwei zweiten Wagen die Grafen Herbert und Wilhelm und war nun plötzlich berühmt. Peyrat blieb bei laſſen. 


und König ſtreifte, die übrigen Schützen vor⸗ 


Tode: Mein Reich iſt nicht von dieſer Welt. Treiben, in denen Se. Majeſtät der ſtaiſer Bismarck und Herr Voigt. Als das Publikum der „Tribune“, ſo lange ſie lebte, und arbeitete Jawohl, das mag bei gebildeten Nationen 
! 


des Fürſten anſichtig wurde, ertönten 1 im „National“ und in der „Preſſe“ weiter, der Fall fein, für Frankreich trifft dies aber 
b 


is er zum Chefredakteur dieſes unter dem Kaiſer⸗ nicht zu. Im Gegentheil, erſt jetzt hat die fran⸗ 


nicht von dannen (Joh. 18, 36). Und als dee Königs 312. durch wiederholten freundlichen Gruß. Auch am gründete er „Avenir national“, durch welches fung des dortigen Spionage⸗Geſetzes gemacht. 
Teufel Jeſum verjuchte, ihm alle Reiche der — Die beiden älteſten Söhne unſeres Kaiſer⸗Bahnhofe hatte ſich eine zahlreiche Menschen- ber Name Gambetta's zuerſt den Zeitungleſern Da nun Deutſchland, beſenders die Reichslaude, 


Welt und ihre Herrlichkeit zeigte und ſagte: Dies paares beziehen, wie der „Voſſ. 31g.“ gemeldet menge eingefunren, welche den Fürſten bei ſeiner bekannt wurde. Kurz nach dem Kriege wäblte nicht weniger als Italien von franzöſiſchen 
ei har aa 5 wird, zu Oſtern d. J. die Kadettenanſtalt in Ankunft freudig begrüßte und bei der Abfahrt Paris den muthigen Kämpfer in die Verſailler Spionen überſchwemmt wird, ſo wäre es wirklich 
7 4, „ 5 


1 } A 4 7% . Plön. des Zuges ebenfalls fortgeſetzt lebhafte Hochrufe National⸗Verſammlung, aus der er in den Senat die höchſte Zeit, weun auch dieſe beiden verbün⸗ 
a Kurd > ae e — Das Palais des Prinzen Friedrich Leo⸗ erſchallen ließ. Sa überging, wo er lange Jahre das Ehrenamt eines deten Staaten energiſch gegen das Unweſen vor⸗ 
Auch fie zeigen dem Papſte alle Reiche der Wel pold ſchwebte heute früh um 5 Uhr in Seuers- i ee 


Vize⸗Präſidenten inne hatte und nur aus alter gingen. Für Höflichkeiten hat der Franzoſe kein 
Gewohnheit mit der äußerſten Linken ſtimmte, Verſtändniß; er hat fie noch immer als Schwäche 
aber in feinen Reden gemäßigtere Ideen verfocht, ausgelegt. 


Fe 1 de maßigt e er 
als unter dem Kaiſerreiche in feinen Brand „Großbritannien und Irland. 


artikeln. 

Der Pariſerinnen harrt ein großer Genuß: London, 2. Januar. William O'Brien 
Der Pater Diven, welchem von Rom aus die hat dem Pariſer Vertreter des „Bureau Reuter“ 
Kanzel unterſagt worden war, weil er in der nachſtehende Mittheilung gemacht: 
hieſigen Trinité⸗Kirche Weltliches und Geiſtliches „In Folge der vielen Gerüchte, die bezüglich 
fo vermengt hatte, daß die „Vorreden“ Alexander meiner angeblichen Auſichten und Eindrücke an⸗ 
Dumas' darob erblaßten, wird am 25. d. Mts. läßlich der zwiſchen Parnell und mir in Bon 
nach achtjährigem Schweigen in der Madeleine logne geführten Unterhaltung veröffentlicht wor⸗ 
auftreten. Der Verfaſſer der während der un⸗ den find, bedauere ich wiederum genöthigt zu 
freiwilligen Mußezeit entſtandenen Werke „Les ſein, das Publikum dagegen zu warnen, der⸗ 
Allemands“ und „Jeſus Chriſt“ hat die Erlaub⸗ artigen Angaben Glanben zu ſchenken, da fie 
niß erhalten, zu Gunſten des Baufonds der entweder reine Muthmaßungen oder Erfindun⸗ 
Kirche zu predigen, welche iu Rom aus Anlaß gen ſind.“ 
des 50 jährigen Biſchofsjubiläums Leo's XIII. er⸗ Dieſe Erklärung verhindert indeß nicht, daß 
richtet werden ſoll. allerlei Gerüchte über das wahrſcheinliche Ergeb⸗ 
Auf dem Neujabrsmarkte fahndeten, wie es niß der in Boulogne angeknüpften Uunterhaudluu⸗ 
ſcheint, übereifrige Poliziſten auf ein Schatten: | gen zwiſchen Parnell und O'Brien im Umlaufe 
bild, das die Umriſſe einer Karrikatur des Prä ſind. Nach einem dieſer Gerüchte, welches mit 
ſidenten der Republik darſtellt und mit dem Rufe Beſtimmtheit und aus verſchiedenen Quellen 
„Qu' est ee que ca dit?“ feilgeboten wird Ge⸗ auftritt, Toll. Paruell geneigt ſein, zurückzutreten, 
wiß hat der Präſident der Republik eine ſolche wenn O'Brien zum Führer der Partei gewählt 
Strenge am allerwenigſten gewünſcht, denn der] wird. 

Einfall, der den vereinten Kräften eines Zeich ⸗ „Geueral“ Booth, der Leiter der Heilsar⸗ 
ners, eines Komponiſten und eines Schauſpielers mee, machte geſtern im 3 Temple weitere 
zugeſchrieben wird, beluſtigte ihn auf einem Angaben über feinen ſozialen ettungsplan. Er 
Gange über die Bonlevards königlich. ſagte, er hätte für den Zweck 53,000 Kſtr 

emipfaugen. 90,000 Eſtr. feizı ihm verſprochen 


Paris, 5. Jannar. (W. T. B.) Die ge⸗ Ei e 
mäßigt vepublifanifchen Blätter beſprechen mit worden und Ende dieſes Menats gedenke er die 
Sammlung zu ſchließen, worauf er weitere Ein⸗ 


großer Genugthuung den Ausfall der geſtrigen ö \ 
Wahlen, welche den Senat zu einer Feſtung der zelheiten über fein Werk befanut geben würde. 
Republik geſtalteten. Das „Journal des Debats“] Der ſoziale 3 ügel der Heilsarmee, fügte er hinzu, 
meint, die Tendenz der Wahlen weiſe auf eine ſlöunte von der religiöſen e nicht ge⸗ 
gewiſſe relative Befriedigung in der Bebö kerungſtreunt werden, aber die Bücher würden abge⸗ 
ſondert geführt werden und alle Beiträge für 


und anf das Bedürfniß der Stabilität hin. Die it . \ 
Wablen Freyeinets und Ferrys werden don denden Sozialplan würden dieſem Zwecke ausſchli' p⸗ 
lich gewidmet werden. Der bisherige Leiter des 


Blättern aller Parteirichtungen beſonders hervor⸗ lich 1 € ; r 
ge oben. Die monarchiſtiſchen Journale tröſten ſozialen Flügels der Heilsarmee, Smith, erklärt, 
ſich über den der monarchiſchen Sache nicht gün daß er ſeinen Poſten hauptſächlich deshalb nieder⸗ 
ſtigen Ausgang der Wahlen damit, daß der legte, weil uugeachter ſeines Widerſpruches 
Senal obnehin nur geringe Bedeutung habe. Arrangements gemacht wurden, welche zu einer 

Paris, 4. Januar. (W. T. B.) Der Po- Verſchmelzung des ſozialen Reformwerks mit 
lizeiprafekt erklärt die Meldung des „Gaulois“ dem Werke der Heilsarmee im allgemeiner 
über die angebliche Entdeckung einer neuen Ver⸗ führen müſſen. 
bindung revolutinärer Vereinigungen für unbe⸗ 
gründet. Die Gruppe der boulanziſtiſchen Blan⸗ 
quiſten verauſtaltete heute an den Gräbern von 
Endes und Blanqui auf dem Peꝛe Lachaiſe eine 
Demonſtration. 

Paris, 5. Januar. Geſtern fand der übliche 
Zug des Gambetta⸗Komitees nach Avray ohne 
Zwiſchenfall ſtatt. Gegen 350 Perſonen, dar⸗ 
unter zahlreiche Studenten und Berichterſtatter, 
jedoch keine politiſchen Perſönlichkeiten von Be⸗ 


wieder ſtarkes Schueegeſtoͤber eingetreten. Die 
Eiſeubahnzül ge treffen mit ſtarken Verſpätun⸗ 
geu ein. g 5 
Dresden 5. Jauuar. (W. T. B.) Der 
König emrfing heute W im Reſidenzſchloſſe 
den griechiſcheu Geſandten Vlachos, welcher fein 
Abberufungsichreiben überreichte, in feierlicher 
Audienz. 5 5 

Nürnberg, 5. Januar. Nach dem „Frän⸗ 
kiſchen Kurier“ brach heute Morgen im Schloſſe 
zu Bayreuth ein Brand aus, welcher maucherlei 
Schaden aurichtete. 3 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die in Wien erſcheinende „Reichswehr“ 
veröffentlicht unter dem 3. Januar nachſtehende 
Erklärung: 1 

„Das „Wolff'ſche Telegraphen⸗Bureau“ hat 
ſich bemüßigt geſehen, die in dem Leitartikel 
„Nette Beſcheerung“ der „Reichswehr“ vom 24. 
Dezbr. v. J. enthalt: ne Nachricht, daß die Gagarin⸗ 
ſchen Dongudampfer unter der Deklaration von 
Stearinkerzen Gewehre und Geſchütztheile nach 
Belgrad einführen, zu -demenfiven und als abſo⸗ 
lut erfunden hinzuſtelleu. ir erachten es nun 
vor allem für nothwendig, zu erklären, daß wir 
dieſe Meldung zuerſt im „Peſter Lloyd“ fanden. 
welcher fie dem Kouſtantinopeler „Levant Herald“ 
entlehnt hatte. Wir erachten es für nothwendig, 
über die Angaben des „L. H.“ an zuverläſſiger 
Quelle telegraphiſche Erkandigungen einzuziehen, 
durch welche zunächſt im allgemeinen die voll⸗ 
kommene Glaubwürdigkeit und Zuverläfiinkeit der 
Konſtautinopeler Meldung für uns außer Zwei⸗ 
fel geſtellt wurde. Durch die uns ſeither zuge 
gangenen Mittheilungen ſind wir heute in der 
Lage, dem Dementi des „Wolff'ſchen Bur.“ mit 
folgenden aus zuverläſſiger Quelle ſtammenden 
Details gegenüberzutreten.“ 

Die Flufdampfer der Gagarinſchen Geſell 
ſchaft haben auf jeder ihrer bis zur Einſtellung 
der Schifffahrt auf der unteren Donau uuter⸗ 
nommenen Bergfahrten im „Raum“ anſtatt 
Ballaſt, Geſchütztheile und Munition nach einer 
nächſt Kalafat gelegenen Stätipn auf dem ſerbi⸗ 
ſchen Donauufer gebracht, von wo aus ſie auf 
dem Landwege ins Innere des Königreiches ge⸗ 
führt wurden. Dieſer ſonderdare „Ballaſt“ war 
vorher aus Odeſſa auf den Dampfern der 
ruſſiſchen „Freiwilligen Flotte“ nach Reni ge⸗ 
führt worden, und in ähnlicher Weiſe iſt es 
auch mit den 325 Putons gehalten worden, 
welche in Odeſſa und Nikolajeff zur Verſchiffung 
nach Reni gelangten und gelangen werden. 
Dieſe Pontons, von welchen jedes 50 Soldaten 
und 16 bewaffnete Ruderer zu faſſen vermag, 
werden in abſehbarer Zeit im Beſitze Serbiens 
fein und es wird dann der ſerbiſchen Kriegsver⸗ 
waltung möglich fein, eventuell binnen wenigen 
Stunden etwa 60,000 Mann auf das ungariſche 
Donauufer zu trausportiren. Die Offiziere und 
Equipage der Gagariuſchen Dampfer find aus⸗ 
nahmslos den Kadres der ruſſiſchen Kriegsmarine 
entuommen und für den Flußdieuſt ſorgfältig ges 
ſchult. Sollte wider Erwarten die Leiſtung der 
Pontons nicht ausreichen, fo wird es da k ihrer 
eigenthümlichen Konſtruktion leicht möglich ſein, 
aus den derzeitigen Landungsbrücken der Statie⸗ 
nen der Gagariuſchen Dampfboote eine überaus 
tragfähige Kriegsbrücke zu bilden, auf welcher 
bedeutende Truppeumaſſen die Donau zu über: 
ſchreiten im Staude ſind. — Alle dieſe Details 
ſind in den Häfen an der unteren Donau allge⸗ 
mein bekannt und es gehört ein gewiſſer Muth 
dazu, dieſe Thatſachen rundweg als „erfunden“ 
hinzuſtellen. Nuſſiſche und ſerbiſche Offiziere 
brüſten ſich, wenn ſie — was oft genug geſchah 
— auf unſeren Donaudampfern ſich Wiener 
Bier und öſterreichiſche Küche wohl ſchmecken 
ließen. Für uus find und bleiben trotz aller 
Dementis die Mittheilungen unſeres Korreſpon⸗ 
denten maßgebend und wir bedauern es nur 
lebhaft, daß unſere Donaumonitors bereits ſeit 
länger als zehn Wochen in Abrüſtung gegangen 
ſind, alſo zu Dienjten der Strompolizei zu 
einem Zeitpunkt nicht verwendbar waren, da die 
„Stearinkerzenladungen“ noch in vollem 
Schwunge waren oder eigentlich erſt begounen 
hatten. 

Wien, 5. Januar. Ein inſpirirter Artikel 
der „Montagsrevue“ ſignaliſirt eine neue Wen 
dung Taaffes, welcher die Jungczechen wegen 
ihres Radikalismus zurückweiſe und aus den 
Deutſchliberalen und Polen eine künftige Parla 
mentsmehrheit bilden wolle. 


Frankreich. 

Paris, 2. Januar. Für die am Sonntag 
ftattfinvenven Senatorenwahlen iſt ein neues 
Wort erfunden worden: „Banlieuſards“ nach 
„banlieue“ (Banumeile), weil es für gewiß gilt, 
daß von den fünf Senatoren des Seine⸗Deparie⸗ 
ments mindeſtens vier, Dank der Unterſtützung 
der vor den Thoren der Hauptſtadt gelegenen 


efahr. Der Brand war in dem zu Mauer⸗ 


aiſer und Könige abſetzen, der Papft muß die zweiten Stockes hatte man fahrläſſiger Weiſe 


u uns die Gerechtigkeit zu handhaben, ja er Jeuer batte ſich daun bem Fufboden und einem 
nach Entdeckung des Brandes den elften Zug der 


ſtraße requirirt, die die Gefahr noch im Keime 
erſtickte. 


— Von der ruſſiſchen Grenze wird berichtet, 


So Einer ſagt: In dem Geſetze des Truppen um einige Meilen wahrnehmbar ſeien. 


XXI. So Einer ſagt: Die Geſetze der Oſtſee Kanals wird geſchrieben: Auf der Kanal⸗ 


bei ei verflucht. dem heftigen Froſtwetter und dem Ruhen der 
Nach dieſem Beſchluſſe XX. des vatikaniſchen Arbeit während der Feſttage iſt der Erdboden 


Nach dem obigen Beſchluſſe XXI. dürfte beiden Dämme für die weſtholſteiniſche Eiſenbahn 


daß dieſelbe Raum ür das Bahugeleiſe und den Nußiland. 


Petersburg, 5. Januar. (W. T. B.) 
Den „Petersburgskija Wiedomoſti“ zufolge wird 
aus dem Moskauer Induſtriebezirk demunächſt eine 
Sendung mit Waaren, namentlich Zeunitoffen, 
abgehen, die nach vorgelegten Muſtern für den 
Bedarf der rumäniſchen Märkte gearbeitet find 
und wegen ihrer Güte und Billigkeit ſich dort 
einbürgern ſollen. Die Waaren gehen nach 
deutung, betheiligten ſich an der Kundgebung. Odeſſa und werden von da aus mit den Gaga⸗ 

Belgien. . Fer Donaudampfern nach Rumänien ver⸗ 

Brüſſel. 2. Jauner, Da die belziſchen ſchiftg 
Gemeindebe wallungen mit großer Machtfülle . 8 „ er 3 
ausgeſtattet find, fo benutzen fie dieſelbe, um ohne 55 lei „ ausgebr = = 
Weiteres das ſchweizeriſche Reſerendum in die Kran N Bock * en f 
Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten einzu⸗ die nat N Pocken; dieſe Di zeigen ſi liche 
führen. Liberale und klerikale Gemeinderäthe unter den N 1 25 ie erforderlicher 
haben ſich über Erwarten ſchnell mit der „Be⸗ en 0 8 W Ne Der Verkehrs⸗ 
fraaung des Volkes“ befreundet und es vergehlſe; Peter er J Ver as Su bel 5 
heute keine Woche mehr, ohne daß die Zeitungen miuiſter bat der Ban l Bub m 
von Ergebniffen des in den verſchiedenſten Orten die ane sc 1 a0 288 3 
ſtattgehabten 5 Be er ſehr ER ehe molenek nach Petersburg . 
beventiames Neferendum fteht am 4. d. Mts. in! Wilna 5. e ya 
der bei Charleroi belegenen Fabrikſtadt Inmet, . Wilna 5. 3 5 Beige ned Far 
welche 18,000 Einwohner zählt, bevor. Bei den n der Bern Hohen Er N e Git > 
im Jahre 1886 ftattgehubten Arbeiterunruhen den erkaufstern in des a obe 9 8 
ſind viele Fabriken geſchädigt worden und die komplexes auf fernere drei Jahre prolongirt. 
Gemeinden müſſen die Werkbeſitzer entſchädigen. Serbien. 

5 x Sicher 5. ; 5 
Nachdem durch vichterliches Erkenn niß die Ge Belgrad, 4. Januar. (W. T. B.) Wie 


ammtſumme der Enutſchädigung e wor⸗ a 5 iche 
= 18 fordert — 25 . ber der, Oel“ unter Reſerve meldet, beabiichtigt 
Stadt Jumet 850,000 Franks als den von ihr die Kouigin⸗Mutter Naratie im Frübjahre dauernd 
zu 1 8 Da der . nach Sinaja zu überſtedeln. 

Zahlung dieſer großen Summe rundweg abge⸗ ; 5 

lehnt hat und den Rechtsweg betreten will, fo „ T. Das 
droht die Regierung mit der den Einwohnern von „ Athen, 4. Scliem (W. T BD) 
Amtswegen aufzuerlegenten Erhöbung der diretten Leiche beganmiß & mn = a, 
Steuern. Der Gemeinderath hat dieſe Drohung großem Gepränge datt. r nnn 
mit dem Beſchluſſe beantwortet, das Volt zu befra⸗ | Kronprinz waren bei ber Trauerfeierlichkeit in 
gen: „Sollen wir den Autrag der Negierung an- den Hauſe Schliemauns, wo deſſen Leichnam 
nehmen und im Bejahumgsfalle jetzt die zur Be⸗ aufgebart war, anweſend, ebeuſo ſämmtliche 
zahlung diefer außerordentlich hohen Summe von Miniſter, 150 ans 1 et Vertreter 
850,000 Frants erforderlichen Steuern einfün.|der arhäo ogiſchen Vereine und Anſtalten. 
ren?“ Dieſe Frage bat kan: Bürger 8 Ja Türkei. 

oder Nein zu beantworten. Da es nicht dem 
mindeſten greifel unterliegt, daß die Bürger⸗ Bonflantinnpel, 4. Sm Auf Geheiß 
ſchaft im Sinne des Gemeinderathes mit Nein des Patriarch Stellvertreters Nicepher von Jeru⸗ 
ſtimmen wird, ſo iſt man auf den weiteren Aus⸗ ſalem find von heute an zwei griechiſch orthedore 
gang der Sache im hohen Maße geſpannt. Schon Kuchen in Kouſtantinopel geöffnet, ſo daß der 
vor zwei Jahren haben die Deputirten des orthodoxen 1 3 . er 
Beckens Charleroi ein Geſetz eingebracht, welches nachtefeſtes ermöy icht iſt. En 75 dem ötume⸗ 
dieſe Entſchädigung der Staatskaſſe auſbürdet, niſchen Patriarchen gi ten Kirchen findet 
aber der Finanzminister will von dieſer neuen kein 3 ſtatt. 8 . 
Belaſtung des Staates nichts hören und hat die ge eite als 1 Re ie daß im 
Berathung dieſes Geſetzes bis heute verhindert, der Gegenſatz zwiſchen dem ökumeni chen Par 
umal die Gemein en daran unliebſam er- triarchen und Rußland weſentlich verſchärft hat. 


Gemeinden durchdringen werden Der erſte und geſtitet = pes jene Unruhen an⸗ Amerika. 
oberſte „Banlieuſard“ iſt natürlich der Kriegs⸗ f k x Newyork, 5. Januar. Nach Telegrammen 
miniſter de Freycinet, welcher den dortigen Grund⸗ Italien. aus Gordon in Nebraska hätte neuerdings ein 
eigenthümern und Einwohnern Alles verſpricht, Nom, 2. Jaunar. Der „Eſercito Italiano“ 
wonach ſich ihr Herz ſehnt: den Einen, daß ſie ſagt anlaßlich der Truppen⸗NRekognoszirungen in 
auf den bisher von den Seroituten der Militär⸗ den Alpen, daß die Juſtruktionen bes reffs der 
gt zone belaſteten Terrains feſte Häuſer werden Ueberwachung der Grenzen keinerlei Aenderungen geſandt waren. Die Indianer hätten ſich der 
bauen dürfen, den andern, daß man ſie in erfahren hätten und daß keine Widerwärtigkeit Beerdigung ihrer Todten durch die Weißen wirer- 
Omnibuſſen, Eiſenbahn und Tramways bis vor die Veranlaſſung dazu geben könnte, dieſe Ueber⸗ ſetzt und das Feuer eröffnet. Die Unions⸗ 
ihre Hausthüren führen wird. Als ernſte Kau⸗ wachung mit geringerem Eifer zu betreiben. Truppen hätten daſſelbe erwidert und die Jn⸗ 
cht . 8 1 für die Seine⸗Wahlen gelten ferner die Das Blatt fügt hinzu, Italien werde von frau diauer genöthigt, ſich hinter ihre Verſchauzungen 
18 1 55 Der Eingang zum Hauſe war iherinen Senatoren Tolain und Poirrier, Arthur zöſiſchen Offizieren buchſtäblich überflutbet, ohne zurückzuziehen. General Miles hätte den In⸗ 
it Lebensbäumen geſchmückt, ebenſo Ranc, Sigismond Lacroix und der Abg. Jacques, daß man dagegen Maßregeln ergreife, die wahr⸗ diauern ein Schreiben überſandt, in welchem er 
welcher lange Präſident des Generalraths des ſcheinlich großes Aufſehen erregen würden. Erſt denſelben eine Eröffnung von Verhandlungen 
0 { vorſchlage; die Indianer hätten aber Verhand⸗ 

hlin empfangen worden Bannmeile eifrig annahm. ein frauzöſiſcher Offizier angehalten worden, der lungen abgelehnt. 

ten Mädchen, den Lö diem kleinen, weißgekleide⸗ Mewyork, 4. Januar. (W. T. B.) In 


Stuhle approbirt iſt, und hätte der Staat nicht! Kiel, 3. Januar. Ihre Majeſtät die Kaiſeri 
RR 3 0 . RR . t die Kaiſerin 
das Necht, dieſe Unſittlichteiten zu verbieten. 8 1 ve Maleſtüt die Kai 
Viel ſchlimmer als diefe 2 einbſtee find ee e ede den een 
aber noch die Mittel, welche die Jeſuiten an⸗ und dem Gefolge geſtern Nachmittag Kiel wieder 
wenden, um dieſe Grundſätze durchzuſetzen. Als verlaſſen, um nach Berlin zurückzukehren. JJ 
Mittel, um die Herrichaft der Päpite un damit ft. HH. der Prinz und die Frau Prinzeß Hein⸗ 
ihre eigene Herrſchaft zu ſichern, bedienen ſie rich gaben Ihrer Majeſtät das Geleit un Bahn ⸗ 
ſich ver allem der Beſtechung und des Geld 's, hof. Ebenſe hatte ſich die Frau Prinzeß Hen⸗ 
Seloſt der päpſtliche Legat, ſpäter Karotal] rette zu Schleswiz⸗Holſtein unnd der gesammte 
Tournon ſchreibt von ihnen NMemoires de la Hofſtaat der prinzlichen Herrſchaften 5 Ver 
congrégation de la mission IV. S. 244, Paris ſ abſchiedung daſelbſt eingefunden. Als die Stan⸗ 
1865, wörtlich Folgendes: „Die Jeſuiten haben darte der Kaiſerin auf dem königlichen Schloſſe 
den Plan emacht, ſich die ganze Welt zu unter niederging feuerte daz Wachtſchiff den üblichen 
werfen. Als einziges Mittel, um zu dieſem Salut. Ihrer Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
Zwecke zu gelangen, bietet ſich ihnen das Geld.] beſuchte geſtern Vormittag die St Nitelaitirche 
enn wie bei einer Armee das Geld der Nervſum ein kürzlich wiederherpeſtelltes Altarbil 
iſt, welcher ihr Kraft- giebt, ebenſo iſt das Geld daſelbſt zu beſichtigen. Daran auſchließend, be⸗ 
bei den Jeſuiten die eigentliche Triebfeder, welche gab Ihre Majeſtät ſich no 4 
ihre Politik beſeelt und ihr die Erfolge giebt. Geiſtkirche und nahm unter Führung des Ban 
Mit Geld gewinnen fie Eintritt in die Kabinette, rachs Schweitzer die Wiederherſtellungsarbeiten 
are a Weg bis zum . eingehend in Augenſchein. 
e ihre utzherrn am Hofe. it Geld Hamburg, 3. Januar. Fürſt und Fürſti 
a W PR De vurg, 3. 8 . rſtin 
en e 8 nen 5 ö anf Bismarck in Begleitung der Grafen Herbert und 
fie ſchleudern ſoll. So find fie überall verklucht mar ger F at ll a 
eee wıb Meer Dr. Smeilge 
ee et vou ihnen langten am Sonnabend Nachmittag 5½ Uhr auf 
Soweit der päpſtliche L gat, gewiß ei 5 ya 
parteiiſcher Mann. * Ge. 50 Geer dg = e ee e 78 
meinheit giebt es, vor der die Jeſulten zurück⸗ Herrn E. Bolt 52 „F ˙ 
schrecken, wenn es gilt ihre Macht zu fördern. ee Wax.” eee ee eee 
Fern von e die Rem und Gottesfurcht, 
en eli i r de; mo ! e 
egaiſtiſcen teuihen denten Die Bitten der hier ein. Trotzdem feine bevorſtehende Ankunft 
i ie zur Liederlichkeit und z gaſter N 
Be 9 Angſt zu machen e l und doch auf dem Perron der Bahnhufeballe eine 


herrſchen zu können. Die blühendſten La Zug um die angegebene Zeit in die Halle gerollt 
Europas find durch die Jeſuiten 1 5 e war, entſtiegen dem Waggon zunächſt der Fürſt 
raubt, in Elend und Noth geſtürzt. ene dem Ö ; 
| damitienmitglieder und Dr. Schweninger. Die 

Deut ſchland. hohe Geſtalt des Fürſten überragte Alle. Freund⸗ 


Berlin, 5. Januar. Am heutigen Vor⸗ ſeheu vorzüglich war, dem Ausgauge des Bahn⸗ 


ich der Kaiſer zunächſt nach dem auswärtigen donnernden Hurrahs und Hüteſchwenken der 


dem Chef des liche Familie zum Diner geladen war. Auch vor 


omſeiſtliche gere Zeit vor Ankuaft der Gäſte eine größere 


einer Auſprache des Hausherrn, unter krankheitshalber auf die Wiederwahl verzichtete, den Lokalbehörden zugegangene Weiſung hin Hei RE hen (Pennſylvanien) haben 3000 Gruben⸗ 2 


Bonquets überreicht, Um 9 iſt im Alter von 78 Jahren geſtorben. Pevyrat die Grenze zurückgeführt und freigelaſſen wurde. Arbeiter die Arbeit eingeftellt. 


——— Y — 


Lebkuchen oder Lebzelten und emen Pfennig darein, 


vierzigjährigen 


verſchiedenen Menſchenalter erſcheinen. 
Verehrung des Volkes gelten die drei Könige ale 
Patrone der Rer enden. 


mit der Hand auf den chenge 
herabhängenden Stern und fang: „Dieſes tft das 


viele Stücke und gab jedem Hausgeſinde eins. 


der wurde von Allen als Köni 


Das Feſt der heiligen drei Könige. 


(6. Jauuar.) 
(Nachdruck verboten.) 
Die Kirche feiert am 6. Janvar das An⸗ 


denken an das Taufen Chriſti durch Johannes Kand ‚ein Him 
ewohl, wie an das Wunder des Herrn auf der Kölniſ zen Dom. Es wird mit dieſem Kuchen erſehen. \ 
Ein ſolcher Königskuchen nommen worden, wollte der Dampfer nach? Uyr numbres warrants 46 Sh. 7 d. 


ochzeit zu Kanga und an die Aubetung der 
iſen aus dem Morgenlande. Die erſte Feier 
erinnert aun das Zeugniß des Vaters: „Das iſt 
mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen 
habe.“ Die zweite an das eigne Zeugniß des 
Sohnes, indem er Wunder that, und in der An⸗ 
berung der drei Weiſen kaun man das Zeugniß 
des heiligen Geiſtes erkennen. Die letzte Be⸗ 
gebenheit iſt der Hauptgegenſtand des Feſtes ger 
worden, dem es den Namen das „heilige Drei⸗ 
Königsfeſt“ dankt. Caſpar, Melchtor und Balthaſar 
waren die Erjtlinge der Heidenwelt, welche die chriſt⸗ 
liche Wahrheit erkannten und die Gnade des Erloſers 
annahmen. Dieſe drei Weiſen, welche an der 
Krippe das göttliche Kind anbeteten, werden in 
der heiligen Schrift als Magier bezeichnet. 

In der Ueberlieferung heißen ſie Könige, 
weil die Stellen des alten Teſtaments, welche 
von der einſtigen Anbetung der Konige zu den 
Füßen des Geſalbten handele (Pialm 71), und 


weil ſie nach den heiligen Büchern der Juden 
als Geſandte und im Namen des Königs kämen. 


Beda nennt fie Caſpar, Melchior und Baltyafar. 

Von Melchior, einem Greiſe, empfing das Chriſt⸗ 
kind das Gold, von Caſpar, einem Jüngling, den 
Weihrauch, 5 von Bulthaſar, einem 

ann. 

„Die Geſchichte der chriſtlichen Kunſt folgt 
dieſer Darſtellung und läßt die hi. drei Könige 
als die Vertreter der Hauptoölkerſtämme en der 
In der 


Die Geſchenke, welche die hl. drei Könige 
darbrachten, haben eine ſymboliſche Bedeutung. 
Das Gold bedeutet die konigliche Würde und 
kann zugleich als Sinnbild der Tugend betrachtet 
werden. Der Weihrauch iſt das Sinnbild der 
zum Himmel auſſteigenden Gebete und des Gott 
wohlgefälligen Opfers, und die Myrrhe, welche 
von Alters her zum Einbalfamiren der Leich⸗ 
name verwendet wurde, iſt ein Sinnbild der 
Abtödtung, deren Kraft die Seele vor Fäulniß 
der Sünde bewahrt. Demnach bedeutet das Gold 
eine Anerkennung der Königswürde des Heilands, 
der Weihrauch eine Huldigung feiner Gottheil 
und die Myrrhe iſt Zeug feiner Menjchyeit. 
Allein wohlgefälliger, als dieſe Gaben waren dem 
Herrn die innere Geſinnung, deren Sinnbild ſie 
waren, nämlich das Gold: das Bild der Liebe, 
der Weihrauch das der Andacht und die Myrrhe 
das des Opfers des Herzens. 

Ueber den Stern, der die Weiſen aus dem 
Morgenlande nach Bethlehem führte, haben die 
Aſtronomen verſchiedene Anſichten. Viele halten 
ihn für einen Kometen, welchen die Cbineſen 
um die Zeit der Geburt Cyriſti beobachteten. 
Keppler ſah im Jahre 1604 einen neuen Stern 
erſter Größe und meinte, daß dies derſelbe Stern 


ſei, der den Weiſen erſchienen. Der heilige Au 


guſtin nennt jenen Stern einen wunderbaren und 
der heilige Cheyſoſtomus meint, ein Engel ſei 
in Geſtalt eines Sternes der Führer der drei 
Weiſen geweſen. 

Nach den Berichten der heidniſchen Schrift⸗ 
ſteller war um die Zeil der Geburt Chriſti die 
Weiſſagung von der Erſcheinung eines großen 


> Weltfönigs im Oriente auch unter den Heiden 


aligemem verbreitet. Ein Vorgefühl, daß eine 
große Weltepoche nahe, hatte die Gemüther er⸗ 
griffen. Auch zu den Magiern war jedenfalls 
dieſe Weiſſagung gedrungen. Da erſchien ihnen 
der Stern. „Wir haben ſeinen Stern geſehen“ 
— ſagten ſie zu Herodes. 

Schon im chriſtlichen Alterthum wurde das 
Feſt der heiligen drei Könige am 6. Jaunar ge⸗ 
feiert. An dieſem Tage feierten die Römer den 
dreifachen Triumph des Kaiſers Auguſtus. Es 


7. 


lag im Geiſte der Kirche, das Heidenthum zu 


bekämpfen; daher wurde das Erſcheinungsſeſt an 
demſe'ben Tage gefeiert, um dem dreifachen 
Triumph des irdiſchen Herrſchers die dreifache 
Glorie des himmliſchen Königs — bei ſeiner Ge⸗ 
burt, ſeiner Taufe und auf der Hechzeit zu Ka⸗ 
naa — gegenüberzuſtellen. 

Im Dom zu Köln werden die Reliquien der 
heiligen drei Könige aufbewahrt. Dahin wur 
den ſie im Jahre 1164 vom Erzbiſchof Rainald 


aus Mailand gebracht, dem ſie Friedrich Barba⸗ 


roſſa geſchenkt hatte. Sie befinden ſich in einem 
loſtbaren Schrein, deſſen Deckel von Silber und 
mit 1500 Edelſteinen geſchmückt iſt. An dem 
Reliquiarium ſind die Namen der heiligen drei 
Könige mit Rubiom geſchrieben. 

Als Feſt wurde der Tag von jeher mit be⸗ 
ſonderer Feierlichkeit begangen. In alten Zeiten 
beſtand die Sitte, daß an dieſem Feſte die Für⸗ 
ſten am Altare Gold, Weihrauch und Myrrhe 
opferten. Vielfach führte man folgendes Feſt⸗ 
ſpiel auf: 3 Knaben, in Seide gelleidet, mit gol⸗ 
denen Kronen auf den Häuptern und ein golde⸗ 
nes Gefäß in den Händen, ſtellten die Weiſen 
aus dem Morgenlande vor und ſangen in der 
Kirche ein lateiniſches Feſtlied. Inzwiſchen 
näherten ſie ſich dem Altare, wo das Bild des 
Cbriſtkindleins aufgeſtellt war. Dann erhob der 
erſte ſein Gefäß und ſagte: Aurum prineo (Gold 
vom Erſten), darauf der Andere: Thus seeundo 
(Weihrauch vom Zweiten) und zuletzt der Dritte: 
Myrrh am dante tertio (Myrrhe vom Dritten). 
Hierauf ſang der Erſte: Aurum regem (Gold 


bedeutet der König), dann der Zweite: Thus 


eodestem (Weihrauch der Göttlichen) und endlich 
der Dritte: Mori notet unctio (Myrrhen den 
Sterblichen). Darauf zeigte Einer von ihnen 
de vom Kirchengewölde 


Zeichen des großen Königs!“ Darauf ſchritten 
alle drei ſingend zum Opfer. 
Nach dem Opfer erhob ein jüngerer Knabe 


hinter dem Altar ſeine Stimme, die die eines 


Engels vorſtellen ſollte und ſaug: „Ich bringe 
Euch Botſchaft vom Himmel! Es iſt geboren 
Chriſtus, der Herr der Welt zu Bethlehem, wie 
der Prophet voraus verkündet hat.“ 

Dieſe kirchliche Feſtſpiele haben ſich allmälig 
verloren. Dagegen hat ſich die Sitte, am Feſt⸗ 
abende in der Familie einen Bohnenkönig zu er⸗ 
wählen, in England und auch hier und da in 
Deutſchlaud erhalten. Da der Drei⸗Königstag 
der 12. oder 13. Tag nach Weihnachten iſt, ſo 
wird er in England der „zwölfte Tag“, in Flan⸗ 
dern der „dreizehnte Tag“ genannt. An dieſem 
Tage findet das ſogenannte Königsſpiel ſtatt. — 
Im Frankeulande badte im 16. Jahrhundert am 
hl. Drei⸗Königstag ein jeder Vater einen guten 


demnach ſchnitt er den gebackenen Lebkuchen in 


Wer nun das Stück mit dem Pfennig erhielt, 
erkannt und drei⸗ 
mal jubelnd emporgehoben. In Eugland backte 
man dagegen eine Bohne für den König und eine 
Erbſe für die Königin in den Kuchen und be⸗ 
ſtimmte die übrigen Aemter durch das Loos. 

Es ging dabei ſehr munter zu, woher die 


A; N 


r 


lied“. Drei Kuchendücke mußten für die hl. drei erfrieren. Dringende Hülfe durch Dampfer aus 


Könige übrig bleiben. Ge enwärtig iſt der 
Koningskuchen in England meiſt rund und mit ge⸗ 
zactten Papierkränzen eingefaſt. Auf der Ober⸗ 
fläche befindet ſich ein ſchwer gothiſcher Dom aus 
Kandiszucker, vermuthlich ein Hinweis auf den 


großer Luxus getrieben. 
für die königliche Familie iſt ſchon 5 Fuß hoch 
und 100 Pfund ſchwer geweſen. 

In der Eifel wird der König durch eine 
ſchwarze, die Königin durch eine weire Bohne 
beſtimmt. Hier und da in Deutſchland hat ſich 
die Sitte des „Steruſingens“ erhalten, wobei 
Schulknaben mit einem aus Papier gefertigten 
Sterne, der achteckig ſein muß, einen feierlichen 


Umzug balten und ſinnige Nieder dabei ſingen. ſtark fallenden Waſſer hier auf Grund. 


Bremen wird erbeten.“ Von dem Vorſtande 
wurde ſofort nach hier Befehl gegeben, die er⸗ 
wünſchte Hülfe zu leiſten und der Lloyddampfer 


„Vorwärts“, ein kleines aber außerordentlich ſee⸗ brands, 52 tr. 17 Sh. 6 d. 


feſtes Schiff wurd 
Nachde 


zu dem Rettungswerk aus⸗ 
ohlen und Broviant einge⸗ 


mit Kapitän Lenz, der von der Inſel Juiſt ge⸗ 
bürtig iſt, und einem Fiſcher von Spiekeroog, 
welcher die Gewäſſer genau kennt, eben abdam⸗ 
pien, als ein neues Telegramm aus Wilhelms⸗ 
hafen eiulief, welches lautete: „Lloyd Bremer⸗ 
hafen. Hülfe nicht mehr nöthig. Stations⸗ 
Kommando.“ Der 
Geeſte liegen und gerieth bei dem 3 
Kurz 


Im Limburgſchen feiern die Grundbeſitzer den nach 8 Uhr lief beim Lloyd folgendes Telegramm 
Tag mit ihren Arbeitern. Die drei erſten Kuchen⸗ aus Norderney ein: „Bitte „Vorwärts“ bald⸗ 
ſtücke find für die Armen beſtimmt. Am Sonn- möglichſt ſenden und etwaige Gegenordres vom 


tag darauf feiern die Dienſtboten den ſog. 
ſchwarzen König, indem jeder derſelben ein großes 
Brod, mit einer Bohne darin, erhält, um da⸗ 
mit in ſeiner Familie nochmals den König ziehen 
zu können. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 6. Januar. Zuwiderhandlungen 
gegen de auf kaiſerlichen Verordnungen vom 
Sabre 1:80 und 1883 beruhenden Verbote der 
Einfuhr von Schweinen, Schweinefleiſch ꝛc. ame⸗ 
rikaniſchen Urſprunges find nach einem Urtheil 
des Reichsgerichts, 3. Straſſenats, vom 18. Ok⸗ 
tober 1890, mit der Konfiskation der verbots⸗ 
widrig eingeführten Gegenſtände (8 134 Vereins⸗ 
zollgeſetz) und aus § 327 des Strafgeſetzbuchs 
wegen Verletzung von Einfuhrverboten, welche 
von der zuſtändigen Behörde zur Verhütung des 
Einführens oder Verbreitens einer anſteckenden 
Krankheit (vorliegend: Trichinoſe) angeordnet 
worden ſind, zu beſtrafen. 

— Im Bellevue⸗Theater gelangt 
heute „Das verlorene Paradies“ zur Aufführung. 
Das Stück beherrſcht noch immer das Repertoir 
des „Deutſchen Theaters“ in Berliu und er⸗ 
freut ſich auch hier in ſeiner meiſterhaften Dar⸗ 
ſtellung des größten Beifalls. Die nächſte Vor⸗ 
ſtellung von „Unſere Don Juans“ findet morgen 
(Mittwoch) ſlatt. 

* Beim hieſigen Standesamt find im Laufe 
des Jahres 1890 angemeldet worden: 3874 Ge⸗ 
burten, 1058 Aufgebote, 1044 Eheſchließungen 
und 3220 Sterbefälle. 

* Schwurgericht. Sitzung vom Mon⸗ 
tag, den 5. Januar. — Auklage wider den 
Knecht Karl Ludwig Au uſt Jahnke aus Wol⸗ 
tersdorf wegen vorſätzlicher Brandſtiftung. 

Der 19 jährige Angeklagte, der bereits mehr⸗ 
fach wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt und ſchon, 
ehe er als Knecht diente, das Bäcker⸗, Förſter⸗, 
ſowie Malerhandwerk erleruen wollte, inzwiſchen 
auch fchon etwa zwi Jahre im Rettungshauſe 
geweſen iſt, ſitzt zur Zeit in Unterſuchungshaſt. 
Ihm wird zur Laſt gelegt, am 31. Auguſt v. J., 
Abends gegen ½9 Uhr, die Scheune des Eigen⸗ 
thümers Nehmer vorſätzlich in Brand geſteckt zu 
haben. Nach den Ausführungen des Angeklagten 
ſelbſt iſt er Tags zuvor von ſeinem Herrn, dem 
Eigenthümer Nehmer, wegen unordenklicher, 
ſchlechter Arbeit geſtraft worden. Dies habe ihn 
geä gert und aus Rache ſei ihm der Gedanke 
gekommen, die Scheune in Brand zu ſtecken. 
Er habe dazu einen Tag benutzt, an welchem 
Netzmer verreiſt war. Die Scheune war ganz 

efüllt mit Roggen. Augeklagter iſt in die 
Scheune gegangen, hat ein Streichhelz angeriſſen 
und mit demſelben das Getreide angeſteckt. Nach 
vollbrachter That iſt er dann über den Hof nach 
der Straße gelaufen. 


Stations⸗Kemmando Wilhelmshafen nicht berück- ſtanden nach und nach zum Verkauf: 2255 
ſichtigen, weil für Fährſchiff inzwiſchen weitere Ninder, 7701 Schweine, 1151 Kälber und 3281 
Ortsausſchuß für Rettung Hammel. 


Gefahr vorhanden. 
Schiffbrüchiger. Abbelohde.“ Jetzt konnte der 
„Vorwärts“ nicht auslaufen, und erſt gegen 
1 Uor Nachts wurde der Dampfer bei eintreten⸗ 
der Fluth flolt und dampfte ab. Inzwiſchen war 
das Rettungswerk ſchon vollbracht. Die Männer 
des Ausſchuſſes der Geſellſchaft für Ret⸗ 
tung Schiffbrüchiger in Norderney, an 
ibrer Sitze der Paſtor Abbelohde, waren 
mit größter Rührigkeit und Energie zu Werke ge⸗ 
gangen. Hatte der Ausſchuß bei dem Eintreffen 
der Hiobsbotſchaft, daß das Fährſchiff vor Juiſt 
feſtſitze, keinen Augenblick gezögert, den Gefährde⸗ 
ten Hitfe zu ſchicken und hatte er ſofort ein 
Rettungsboot mit zehn wackeren, ſeefeſten Män⸗ 
nern ausgeſetzt, jo wurden nunmehr alle Kräfte 
zu der doppelten Hülfsleiſtung in Bewegung ge⸗ 
ſetzt. Die auf ganz Norderney herrſchende Auf⸗ 
regung, die Angſt um die Gefährdeten, die meiſt 
Familienväter waren, trieb mächtig an. Man 
wandte ſich außer nach Wilhelmshafen, Bremen 
und Bremerhafen auch nach Norden und Norddeich 
um Hülfe. Hier waren Dampfer zu haben, die 
nicht zu tief gingen und die von Seeleuten ge⸗ 
ſührt wurden, welche das Weltmeer nach allen 
Richtungen kannten. Der Dampfer „Stadt 
Norden“ lief aus und ihm gelaug es, ſich durch 
die wogenden Eisſchollen hindurch zu arbeiten 
und noch vor Dunkelheit das Rettungsboot, das, 
eingekent zwiſchen mächtigen Eisſchollen, in Ge⸗ 
fahr ſchwebte, e drückt zu werden (wie ſchon ge⸗ 
meldet), zu erreichen. Sodaun wurden die Paſſa⸗ 
giere des Fährſchiffes ebenfalls geborgen. Letzteres 
war eine fogenamute Schaluppe mit kleinem Ver⸗ 
deck und konnte ſchon eher einen Stoß der Eis⸗ 
ſchollen vertragen; auch war Heizu gsmaterial 
an Bord. Der kleine Dampfer „Stadt Norden“ 
hatte nun aber ſeinerſeits große Noth und es 
war daher ein Glück, daß der Bremerhiſener 
Dampfer „Vorwärts“ in Sicht kam und das 
Rettungswerk zu einem glücklichen Ende führen 
konnte. Er nahm die Paſſagiere und Mann⸗ 
ſchaften über und befreite das Fährſchiff aus 
ſeiner eiſigen Umarmung, um es dem Hafen von 
Norderney zuzuführen. Die Freude in Norderney 
über die geglückte Rettung ſpricht ſich deutlich in 
einem Telegramm des dortigen Ausſchuſſes an 
den Vorſtand der Geſellſchaſt zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger aus. Es heißt in demſelben, datirt von 
geſtern Nachmittag: „Alles iſt gerettet! Gott 
die Ehre! Ihuen taufend Dank!“ 
:ᷓ̃̃—— .. —.̃——̃̃— n———— 
Baukweſen. 

Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe von 1864. Die 
nächfte Ziehung findet am 14. Januar ſtatt. 
Gegen den Konrsverluſt von circa 275 Mark 


Aber gar bald, vielleicht pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das 


ſchueller als er erwartete, ſtand die Scheune mit Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 


garzem Vorrath in Flammen, wodurch dem 


Beſitzer ein Schaden von beiläufig 17,600 Mark eine Prämie von 2,50 Mark pro Stück. 


entſtanden iſt. Der Staatsanwalt beantragte 
8 Jahre Zuchthaus. Die Geſchworenen nahmen 
wildernde Umſtände nicht an und der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte den Angelingten zu 2 Jahren 
Zuchthaus. i 

Eine weitere Anklage war wider den Ar⸗ 
beiter Em Döring von hier wegen Ver⸗ 
brechens wider die Sittlichkeit gerichtet. Ange⸗ 
llagter wurde jedoch freigeſprochen. 

— Der Kenſiſtorial⸗Rath Varges zu 
Königsberg i. Pr. iſt in gleicher Eigenſchaft 
an das königl. Konſiſtorium hierſelbſt verſetzt 
worden. ; 

— Dem Konſiſtorial⸗Rath Vettin hier 
ſelbſt iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem 
Amt in Gnaden ertheilt worden. 


Aus den Provinzen. 


& Kolberg, 4. Januar. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Schneidermeiſters H. Neſt, hier⸗ 
ſelbſt, iſt das Konkursverfahren eröff⸗ 
net worden. Der Rechtsanwalt Bentz, hier⸗ 
ſelbſt, iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. 
Konkursforderungen find bis zum 28. Februar 
bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


Im Eiſe. 


Bremerhafen, 1. Januar. Die Nach⸗ 
richt von der Gefahr, in welcher das zwiſchen 
Norderney und der Inſel Juiſt verkehrende Fähr⸗ 
ſchiff und das zur Hülfeleiſtung ihm entgegen⸗ 
geſandte Rettungsboot der Norderneyer Station 


der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
ſchwebte, hatte am Dienſtag Nachmittag die 


größte Aufregung hervorgerufen. Aus den ein⸗ 


gegangenen Telegrammen ging hervor, daß 25 Januar 


Mann auf dem Fährſchiff ſeien, während das ge⸗ 
fährdete Rettungsbeot mit 10 Mann ausgerüſtet 
war. 35 Mann in Gefahr, zu erfrieren! Denn 


darüber war fein Zöeifel, daß, falls nicht noch „Konf.“ zufolge eine Gläubiger ⸗Verſammlung 


| 


| 


Franzöſiſche Straße. 13, die Verſicherung für 


Borſen - Berichte. 
Poſen, 5. Januar. Spiritus loke 
ohne Faß 50er 64,70, Tuer 45,30. Höher. — 
Wetter: Thauwetter. 25 

Magdeburg, 5. Januar. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17 05, 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,20, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,50. 
Ruhig. Brodraffinade I. 27,50. Brodrafſſinade 
II. 27,25. Gemahlene Naffinade mit Faß 27,75. 
Gem. Melis 1. mit Faß 25,50. Ruhig. Noh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. g. B. Hamburg 
per Januar 12,35 bez., 12,40 B., per Februar 
12.47½ bez., 12,55 B., per März 12,65 G., 
ie B., per April 12,77½ G., 12,829, 

Feſt. 

Köln, 5. Jannar, Nachmitt. 1 Uhr. Ser 
treidemarkt. Weizen bieſiger loko 19,00, 
do. neuer —,—, do, fremder loko 22,00, per 
Dezember —,—, per März 19,40, per Mai 
19,70. Roggen hieſiger loko 17,50, fremder 
loko 19,25, per Dezember —,—, per März 
17,30, per Mai 16,85. Hafer hieſiger lolo 
15,00, fremder 17,00. Nüböl loko 63,00, 
per Mai 60.20. . 

amburg, 5. Januar, Vormitt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 78,00, per März 1891 
76,00, per Mai 75,00, per September 72,75. 
Behauptet. 

Hamburg, 5. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
12,35, per März 1891 12,62 ½, 
per Mai 12,87½, per Auguſt 13.17½. a 

Die Manuſakturwaaren⸗Firma J. Silber⸗ 
pfeunig Nachfolger in Hamburg berief dem 


vor Einbruch der Dunkelheit am Dienſtag Nach⸗ für Mittwoch nach Berlin behufs Klarſtellung 


mittag den Unglücklichen Hülfe geleiſtet wurde, 
der ſchneidende Oſtwind den Lebensodem der Er- 
matteten erſtarren laſſen werde. Glücklicherweiſe 
ſind die Befürchtungen nicht eingetroffen und es 


ihrer Verhältniſſe. IN 
Stettin faſt ebenſo ſtark betheiligt. 
Paſſiva ſollen bedeutend ſein. 


Gotha, 5. Jannar. Die Feuerverſiche⸗ 


iſt gelungen, die Unglücklichen dem ſchauerlichen rungsbauk für Deutſchland in Gotha gewährt 


Tode zu entreißen. Der Vorgang war aus den 


kurz hintereinander eiulaufenden Telegrammen nicht fi Herten 72 Prozent 


für das verfloſſene Jahr den Ver⸗ 


ganz klar erſichtlich, jetzt ſtellt er ſich ſolgender⸗ zurück. Das Ergebniß kann in Anbetracht des 


maßen dar: Am Dienſtag Nachmittag lief beim letzten ſo ungew 
Hafenamte Geeſtemünde folgende Depeſche vom ein ſehr günſtiges bezeichnet werden. 


Stations⸗Kommando Wilhelmshafen ein: „Fahr⸗ 


ſchiff zwiſchen Juiſt und Norderney auf hoher Produkten ⸗Markt. . 5 5 

Plate mit 25 Mann feſt im Eis, auch Rettungs⸗ per Frühjahr 1891 8,08 G., 8,10 B,. 95 90591 Gegen dieſe ſchwere Anſchuldigung legen die vati⸗ 
B. Hafer per Früßjahr 1891 fan üer N 5 in. 

Dampfer von dert, der Barrn 01 ©, 703 B. Ma is per Mu- Jun 1891 kanischen Blätter Verwahrung ein 

Bitte 6,17 G., 6,19 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 

Stations-Kommando. September 1891 13,40 — 13,50. Wetter: Kalt. 


bootsmannſchaft in Gefahr. 
nicht möglich. 2 
paſſiren kann, ſofort dringend nöthig. 
Veranlaßtes mitzutbeilen. li 
Paſchen.“ Der Geeſtemünder Hafenmeiſter von 


ſchaft „Ucon“ 


an den Norddeulſchen Lloyd, da ſie ſelbſt keinen per Mai⸗Auguſt 59,80 


Hülfe von hier 7.78 G., 7,80 


Peſt, 5. Januar, Vormittags 


„Vorwärts“ blieb in der Jahre. 


—— —̃ —- . ———.. — — T. . — ——— —— ———— — 


—— ———— —ʒ—4 nern 


Berlin iſt mit 80.000 Mark, mahnen. 


der Prämie 
öhalich brandreichen Jahres als 


11 Uhr. wenn die italieniſche Regierung die Verwaltung 
Weizen lolo beh., 


Paris, 5. Januar. Getreidemarkt. 
Bülow wandte ſich darauf an die Bugſirgeſell⸗ (Aufangsbericht.) Mehl behauptet, per Jauuar 


und dieſe verwies das Anliegen 59,30, per Februar 59,30, per März⸗Juni 59,70, 
Spiritus ruhig, 


Dampfer hatte, welcher die Barrn paſſiren kanu. per Januar 37,75, per Februar 38,00, per Mai⸗ 

Zu gleicher Zeit war an den Vorſtand der Ge⸗ Auguſt 40.25, per September⸗Dezember 39,75. 

ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger in Bremen Wetter: Milde. A 
London, 5. Januar, 4 Uhr 20 Minuten 


folgendes Telegramm eingelaufen: „Das Ret⸗ 


tungsboot von Norderney mit 10 Mann iſt bei Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) lau, 4. Jannar, 
Rettungsverſuch für das im Eiſe ſieckengebliebene Getreide allgemein feſt, feinſter engliſcher Weizen pegel — 0,10 Meter. 


Fährſchiff bei Norderney in große Gefahr ge⸗ anziehend, fremder weißer höher für Woche, 3. Januar, . 2,00 Meter. 


rathen. Das Fährſchiff und Rettungsboot ſitzen 


5 ® Revemsart ſtammt: „Das geht über das Bohnen- feſt. Die Rettungsmannſchaft iſt in Gefahr, zu 


Hafer, Mahlgerſte feſter, ordinärer ruſſiſcher Hafer 1. Januar, -+ 1.30 Meter. 
J. Wenn, onderes uh. Strauß 


Fremde Zufuhren: Weizen 16,618, Gerſte 


| Berlin, den 4. Januar 1891. 


5 . Ha 31 07 

2284, Hafer 915978. f 5 \ Dienutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
5 London, D. Jannar, 1 Nachm. 2 Uhr 2 Deutſche N.⸗Anl. 4% 106,50 G Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 8¹ 40% — ? 
Minnten. Kupfer, Chili bars good ordinayr de. do. 315% 98,20 bh Westfälisch. de. 8 

ink 22 r Anl. 3055 ende la do. do. 80 =, 

ur ; 3 f „ do. 312% 98,30 5 ritterſch. 31 39% 94.5 
12 Sb. oed. Blei 12 Fur, 17 Sb. 6 4. vr Sen 03° e 
* 6 1 1 do. do. 4, fi 8 
London, 5 Januar. Roheiſen. Mixed I Staateſchuld. 250% 89.70 6 1010 d 
101.90 vo 


102,00 b Hannover. Rtbr. 40% 
Heſſ. Naſſ. do. 4% 
a u Kur- u. Neumärk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 3% 99,25 b G Lauenburg. Rtbr. 1% 


5 5. J Na ym itt do. do. 810 —,— Pomuerſche do. 4% 101,90 b 
u Glasgow, 5. Jauuar, Vermittags 11 Uhr v0: . dene a e e e 5 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ Weſtpr. Pr.⸗Obl. 512% —— | Preufiihe do. 4% 101.80 b0 
rauts 46 S. 3 d. Matt. — 2 — 5% 117,108 rn do. 4% 102,206 
— 2 2 . . 12 9 € 14 4, Fk 
Glasgow, 5. Januar. Die Vorräthe de. do. 4% 107 0 60 Sabel 50. 425 10105 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich anf Neumärt 21 9 9070 Sch Yolft. de. 1% 102,0 9 
587,562 Tons gegen 937,066 Tons im vorigen de nene 3 0 910 | da Keen 
951,00 us geg ol, ons i orig do neue 3 29 97,105 bahn Anleihe 4 —.— 
o. 20 —.— Baveriſche Anl. 4% 105,25 bc 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 103,00 0 Hamburg Staate 
do. 31200 97,106 Anleihe v. 1886 3% 8, 10 b 


3 915 3 3%, 38306 Hamburg. Rente 31 % 27,30 b 

Berlin, 5. Januar. Städtiſcher Zentral⸗ Pammer do, 31.8 97, 0 8 

. : be } N pe ommerſche do. 31 % 97, 0 b Staats⸗Anleihes! 20% 37,30 b 

Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 8 10 do. 4% — 75 IE. e 22045185 
N 77 z C = 0 oſenſche 0 4% 101,50 Bayer. Präm.⸗Anl.4% 140,30 

vorgeſtern, alſo mit Eiuſchluß des Vorhandels, bo. do. 82% 96,50 0 Coln- Mind. Br. A5 125/00 5 

Sächſiſche do. 4 —— IRRE Re. 

Schl.⸗Holſt. Pfob. 40 —.— Lofer „Marsh, 27,00 8 

Fremde Fonds. 
Egyptiſche Ant. 4% , — Rum. St. ⸗A. Obl. 3% 102,006 
do 


„ do. 5% do. do. amortb 5% 29,90 
Argentiniſche Anl. 5% 70,50 bo Ruſſ. co. Anl. 1871 5% — 


Die geringe Zufuhr hatte in allen Gattun⸗ 
gen ein reges Geſchäft, geräumten Markt und 


—.— 


vi icht mit Ausnahm i 5 „Bukareſt. Stadt⸗A.5% 97,30 b do. do. 18725% —.— 
. ae ei a Rindern 1. Qua Bae 5 : 50 58. de 1880 4% 30.50 U 
Y ‘ 1 uleihe 5% 74,10 b do. do. 1887 4% — 

In Rindern vollzog ſich das Geſchäft in gtalieniſche Rente 5% 93,25 G do. Goidrente 60% 100,75 6 


do. do. 1884 ſtpfl.5% 105,50 beß 
5 do. (2Orient) 18785% 5 
94,00 6% do. Präm.⸗A.18645% 177,25 b 
98,00 B do. do. 1866 5% 188,00 U 


2 2 5 1 1 S „Anl. 70% —— 
1. Onalität ruhig; in Mittel- und geringer e S at % 


Waare mußten zum Theil recht erheblich höhere Dierican. 20 eg 6% 
Preiſe bewilligt werden als vor 8 Tagen. Man Oeser . N. 4% 


4 * 4 x Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 95,606 | do. Bodencr. neue 4 200100, 90 0 
zahlte für 1. Qualität 62—64 Mark, 2. Jua⸗ de. Papier a % 90 % Serben. 20 80% 
lität 58—61 Mark, 3. Qualität 54—57 Mark Setter eile N. 45% 875 5 do. de. nene 578 90,00 b 
und 4 Qualität 50—53 Mark pro 100 Pfund] Seſt 280 51 18544 121,106 ungariſche Gold⸗ 
Fleiſck dich do. Cred. 100 1858 4% 328,80 b Nente 4 91,90 b 
Fleiſchgewicht. . do. 1860erkoofes% 126,755 —ungariſche papier⸗ 
Schweine brachten bei mäßigem Export 1. do. 1864ertosie — abc Beute 50% 8.90 b 
122 5 2 * er De Rum. St. A. Odl. 9% 101,40 60 
Qualität 56 Mark, in einzelnen Fällen für aus 8 
geſuchte Poſten auch darüber, 2. Qualität 54 bis f Eiſenbahn Stamms⸗Aktien. er 
50 Mark und 3. Qualität 48-53 Mark pro] ern omers. 4% o dc Hal dar u 4 d 
100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Jaden Buchen 4% 169,506 | Getibarbbahn i —.— 
Bakonier brachten 45 —40 Mark pro 100 Pfund Rar Manke 4% 60 0 Jurte 8% 108.206: 


mit 55 Pfund Tara pro Stück. 

Der geringe Kälbermarkt machte ſich um 
ſo fühlbarer, als am vorigen Freitag auch nur 
270 Stück aufgetrieben waren. Man zahlte für 1. 
Qualität 64— 68 Pfg., ausgeſuchte Stücke dar⸗ 
über, 2. Qualität 58—63 Pfg. und 3. Qualität 
50—57 Pig. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 

Staats Bahn 4% 101,50 B 
Oſtpr. Südbahn 4% 87.90 b x 5 
Saalbahn 4% 29, b Südsſt (Lomb.) 3% 59605 
Stargard⸗Poſen 4 10z, 10 G0 Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 128,00 b do. Wien 4% . 
Baltiſche Ef. 3% 68,50 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


—.— 


Moslan-Breft l 3% 


. Frz.⸗Stsb. 49, 
do. Nordwb. 5% 97,0 
do. Lit. B. Elbth. 4% 


Auch der Hammelwarkt wurde zeitig ge⸗ ʒꝝm⸗⸗üß een 2 86 8 
22 Ei 0 Ann cd. Mad: nn „ 109,7 
räumt. Man zahlte für 1. Qualität 55 —57 e 298 13955 


Pfg., beſte Lämmer bis 63 Pfg., 2. Qualität 
57 78. 0 —.— Jelez⸗O N 9 —.— 
Te legraphiſche Depeſchen. . ali dünn n te — Nele Deroseld 40 Sr 
Danzig, 5. Januar. Prälat Landmeſſer, map neun mie —— Wale gr 061000 b 
der frühere Zentrums ⸗ Abgeordnete, iſt heute ge⸗ de Lein 4% — Reytom- Morel 
ſtorben. Prälat und Stadtpfarrer F. W. Land⸗ 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
. Gr. Ruſſ. Eiſenb. g.3% 80. 10 G 


gar. — 1 40 
Kursk⸗Charkow 9.5% —.— 


do. 
Oberſchleſ. Lit. 5.31 % —.— 
de. Chark.⸗Aſow 


do. Tit. D 4% —. 


meſſer zu Danzig, geboren 1810 zu Konitz, ver- do Em. v. 1879 4 2% —,— Sblig. . 4% 91.80 
trat in der 5. Legislatur Periode (1881—84) Ga een einge. 23860 © | fewe See 970068 
den Landkreis Danzig im deuiſchen Reichstage. Ger dd end 4% 10 10 5 de. Salat g. % 100708 
Königsberg i. Pr., 5. Jauuar. Am Kahn ele, 85905 (is 4e 9780 
Sonnabend find bier zwei Frauen und ein Mann eee D al eg 95,756 
durch Kogleuoryd Vergiſtung getödtet 5 außer die⸗ 5 5 — 1 1305 292825 
ſen drei Todesfällen find mehrere gefährliche Er- Seſt Franz-Stb. Schuja⸗Jvanowo 
krankungen aus demſelben Grunde vorgekommen, Oe Ergen we, Sc 8 
ein Arbeiter und ein Dienſtmädchen wurden nur Deſt Fen- Stob. 5% 100.40 n 
mit Mühe am Leben erhalten 28 Aae e Tees 1 
1 Poſen, 5. Januar. Von dem geſtern Nach- En. Far n 8 
mittag 3°, Uhr hier eingetroffenen Stettiner 3 2 2 — e 125 8 


98,50 b Northern Pacificl 1.6% 109,00 66 
91,80 b Oregon Railway 2 
Nap. 50% 9%, 


Perſonenzug erl ett unmittelbar vor dem Zentral⸗ 
bahnhof ein Perſonenwagen dritter Klaſſe einen 

Radreifen⸗Achſenbruch. Dieſer Wagen, ſowie ein hatt rrenentſch 280 .— 

Perſonenwagen vierter Klaſſe entgleiſten, wurden] de. de Liv Sts —,7 . 

auf einen Rangirzug geworfen und zertrümmert. a Onpotheken⸗Certiflcate. 

Ein Paffagier, der Bauauffeher Kezlowiez aus Seer: ons | mund 
Münchendorf (Pommern), blieb todt, 17 andere Stu 8 % 750 G We. er a 
erlitten theils ſchwere, theils leichtere Verletzun⸗ Deſch Grunde. (3'110) . . 5% 
gen. Ein Verſchulden Bahnaugeſtellter ſoll nicht 


Breſt⸗Grajewo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% 
do. in tier. 


5. abg. 310% 93,40 b do. do. (rz. 110) 4 2% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. do. (rz. 100). 4% 101,25 & 


Real⸗Oblig. 4% 100,60 bG de. do. 31 4% 9,0 bon 
vorliegen. Diſch. SPD Bf. be. de Gem S6LH 200 91,25 bh 
z 3 8 . 110,75 Ir N 
Hamburg, 5. Januar. Der Gaſtwirthſ de. de. de. 426 40978 BEN x 8 4˙˙⁰ 8. 
* re ji = do. do. conv. 4% 100,75 b do. do. 6. (rz 110:5%, 112,50 G 
Horenburg hat geſtern in Metſchers Geſellſchafts⸗ Hans. Sup. Pſdd. do. do. div. Ser. 
erz. 100) : . 49103, 0 (z. 100) 4% 100 o be 


haus in Altona dem Weinhändler Mahn, der do, do. do. 3,30% 94,00 b do. do. (83.109) 812% 94,80 5% 


Herenburgs Frau zu vergewaltigen verſucht hat, er 20 . % den 0 ec o 
g 2 2 2 % 100,7 
mit feinem Stock über den Kepf geſchlagen, ſo denne 4% —.— R 
daß Mahn einen Schädelbruch und andere Ver; Pan 1 10% —— Sten ane 

- Zu- e * N 6. . % % 2 
letzungen davontrug und in hoffuungsloſem Zu 54g 140 . 8% 1160 G de. de. In 110) 4. 1008088 
ſtande nach dem Krankenhaus gebracht wurde.] de. re I 6100 7% 1500 50 
nbur. mehrere Ehrenämter bekleidet, a 0% .. e NT a: 
Horenburg, der meh ) . Bank⸗Papiere. * 


iſt zwar in Unterſuchung gezogen, jedoch nicht 
verhaftet worden. 


Letzte Nachrichten. 

Peſt, 5. Januar. Dem Major Schwab, 
dem Erfinder des rauchloſen Pulvers, iſt der 
Orden der Eiſernen Krone dritter Klaſſe ver⸗ 3 { 1 
liehen worden. Died ſcheint in der Abſicht ge⸗ Vecham. Benn. . 000 8 Ode au 4% geh 
ſchehen zu fein, das Gerücht von der Un-|N;, Subiiab. 4 12730 % Hes 4% fees 
brauchbarkeit des Pulvers zu widerlegen. Offi⸗ Boruſſia Bergw. 4 5,00 b Kön u. Laurah. 


51 7139,30 5 
- Donnersmardh. 4 88,806 Loniſe Tiefbau 3 125,00 b 
ziös wird blos zugegeben, daß es für Feldgeſchütze Dortmunder St⸗ Märk. Desti. 
unverwendbar iſt. 


Div. p. 1889. Div. v. 1889. = 
Be. Spr.⸗ Prd.H 3½ 710008 Diſch Genoſſenſch. 71 a 125,086 
Verliner Caſſenver. 51 135,25 & Disc.⸗Command. 12 215,106 
do. Handelsgeſ. 10 161,25 00 Dresduer Bank 9 157,10 66 
do. Prod.⸗H dl. 5 —.— Nationalbank 9 1365069 
Bresl. Disc⸗Bank 6% 105,75 bh Pomm.Hyp conv. 1 101,59 G 
Darmſtädter Bank 9 102,50 B Pr. Centr. Bod. 91½ 15.00 b. 
Deutſche Bank 9 162,00 bc Reichsbank 91 14190 b 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
20,25 bo 


12 29,058 
Pr. l. 1 6 1406 Sßberſchleſiſche 51 3 8900 dc 


Gelſenkirchener 6 1700 beh. Stolberg. Zink- H. 21 84,805 


. > e 1 128,25 0 do. do. St.⸗Pr. 71 120,00 50 
Rom, 5. Januar. Der Abbe Pujol wurde iter . 7 1780 5 3 
ſeines Amtes als Rektor des hieſigen franzöſi⸗ Induſtrie⸗Papiere. 7 * 


Adler Brauerei 107,0 % Danz. Oelmühle 10 133,10 G 


ſchen Kollegiums und als Pfarrer der Ludwigs⸗ 4 deo bc Deflauer Gas 


x 5 „Ahrens do. 

e „Boͤhmi 15 295506 Nobel Dyn. 864162,50 b 
%% o ) 7 
ner regierungsfeindlichen Geſinnung, ſondern weil Bolle de. 6 0» Lee u. 80. 15, 302,008 


Lands do. 10 15150 6 Aae ee 9 { 
l. . N, 


er in einer Verſammlung eines frauzöſiſchen Tien! de. 4 11100 


3 2 u " 7 edow. Zuderf. 7 do. (Lüders) 81 5162,00 b 
per Vereins in Rom zu Sammlungen für das Denk⸗ = nee 5 eee 12 155.25 0@ 
3 R > a E Leopo 4 Ha he 5 3 5 
7 mal der Jungfrau von Orleaus aufforderte, wo⸗ 5 S 4 Ken Santmann > 149380 
Steti 3 er 2 f fi je Ve * tſchfüpf >) do. St.⸗Pr. 0 93,50 c S Pomm conv. 8 79,25 
Sterig. bei er zugleich 77 die Bemerkung 3 8 Se 1 00 5 Se 12101580, 
i De erde 8 es Frank⸗ 2 Staßfurter 130,00 be = St. Bulc. L. B. 6 111,00 8} 
ließ, das Denlina werde augeſichts des Frank- Sue { 3 11858854 
reich entriſſeuen Lothringens errichtet werden, um Brauer. Eloum 3 —— | Wibehnshütte ee eng 6 
= x Möller u. Holberg 4 49,0 0 Siem, Glas⸗Ind. 11 150,75 856 
Deutſchland an das naheude Gottesgericht zu P. Ehem. Pr. F. 10 —— St. B. Cemenif. 15 19,25 00 
ſch ) Stral.Spielfürt. 6 


P. Prov. Zuckerf. 20° rn. 194,00. G. 
St. Ch. 5. v. Di. 30 226,25 66) Or. Pferded. G. 121 4251,25 be 


Der franzöſiſche Botſchafter bei dem 


. 120 
do. Leben 178 4350,00 Preuß. Leben 37,5 715,00 
Colonia, Feuerv. 400 10100,006 J Pr. Nat.⸗V. St. 72 1110, * 
Concordia, L. 81 1499,00 9 Providentia 43 400 
Elberfeld. F. Turingia 210 00 8 


rent mi? . > ne 4 S Wa zul. Act. so —, — Caxler. Pferdeb. — 3,0 7 
Die päpſtlichen Stuhl berichtete darüber nach Paris, E ee 1 | Set are. 2 90 8 8 
worauf ſofort der Beſehl zur Amtsenthebung des Fade enen 3 * St. Dampf. G. 12 108,25 © 
Papier f-Hohenk. 
Abbe Pujel erfolgte. a 5 Verſicheruugs-Geſellſchaften. 
Die „Riforma“ glaubt verſichern zu dür⸗ Lachen ⸗Münch. 120 240100 0 Herman AD 10% B 
f i ie i zihrte Jollfrei⸗ Verliner Feuer 170 Jong, Ragd. Feuer 225 400% 
bir daß der Vatikau, die ihm gewährte Zollfrei⸗ . d u 2 CC | 


heit benutzend, fortfahre, Kunſtſchätze in's Aus- 
Es wäre daher das Beſte, 


land zu verkaufen. 


1 ee 


der vatikaniſchen Sammlungen ſelbſt übernähme. "Wedel 
Cours vom 


4. Jauuar. 


Bank⸗Discont. 


Reichsbank 51 Lombard g 8 , 
Privatdiscont Bis 


Wetterausſichten Amsterdam 8 Tage 2455 15885 5 x 
für Dienſtag, den 6. Jannar 1801. dh bu, a 
Etwas kälteres, zeitweiſe auftlärendes, vor⸗ de. 2 Neue 3106 906 55 
wiegend trübes Wetter mit leichten Schneefällen 2 t ar 20,00 58 
i ördli i ee e 3% 30,75 b 
und friſchen nördlichen Winden. dae L fiene „ e. 19920 5 
err.⸗W. Age... „ RG 79,20 b 
55 38 17 e 1 e * 
Elbe bei Dresden, 4. Januar, — 1,38 Schweiz Plate 10 Tage 495 8050 
az 2 lieniſche Plätze 10 Tagge 5¹ 06 79,40 6 
Meter. (Starkes Treibeis.) — Elbe bei Mage: |Yererssurg ? eben % | 
burg, 4. Januar, Eisſtand. — Oder bei Bres.] . ns. Na 6% 237, 
„ ob gel 4.4.58 Meter, Unter⸗ Warſchau 8 Tage 6% b 
— Warte bei Poſen, Gold: und Papiergeld. 5 
— Netze bei ei Suren per Stu t © ga Zantuoten 295000 
— Unſtrut ei ou gu 2 anz. Ban 5 
2 20 Franes per Stüc 16,16 50 Deſtecr Banknoten 179,266 
N Valar 4 5 Nef Reben 201.80 


furt, 3. Januar, + 1,30 Meter. 
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Das Erbe von Caſirucco. 


Frei nach dem Statienifchen 
ven Erni von Waldow. 


1. Kapitel. 
Der Gezeichnete. 
Caterinella!“ : 
„Hier bin ich, was beieflt Ihr, Herr Se⸗ 
kretär?“ N 5 
„Sit Totonno noch nicht zurück“ 


585 50 i inab und erwarte ihn, er 
„So gehe wieder hinab und erwarte 


ſoll mir den Andern ſofort heraufbringen — haſt 
Du gehört?!“ 5 5 

„Ich gehe ſchon“, brummte eine weibliche 
Slimme verdrießlich, dann knarrte die ſchmale 
Holztreppe unter gewichtigen Tritten — Cateri 
nella, die dice Wirthin der Taverne „zum Fri 
ſchen Lorbeer“, verfügte ſich in die ſchmutzige nie⸗ 
dere Scheukſtube. wo einige Gäſte ihrer bereite 
harrten, während der Mann, den ſie Herr Se⸗ 
kretär genannt, in die Giebelſtube zurückkehrte, die 
er nur verlaſſen, um Caterinella den Auftrag zu 
ertheilen. 

Die Einrichtung des niederen Gemaches war 
ärmlich, eine hier und da ſchon zerriſſene Stroh; 
matte bedeckte den Boden, und aus dem einzigen 
erblindeten Feuſter fiel ein gedämpfter Lichtſtrayl 
auf einen großen mit Schreibgeräth und Papieren 
bedeckten Tiſch, an dem ein alter Lehuſtuhl und 
einige abgenutzte Strobſeſſel ſtanden. 

Doch machte ſchon die Ausſtattung dieſes 
Zimmers einen unerfreulichen Eindruck, ſo war 
dies in erhöhtem Grade mit dem Bewohner des⸗ 
ſelben der Fall. 

Der Sekretär jener furchtbaren und woblor⸗ 
ganiſirten Verbrüderung von Verbrechern aller 
Grade, welche ſich „Camorra“ nennt, war ein 
Buckliger von abſchreckender Häßlichfeit. Seine 
Augen wurden durch eine grüne Brille beſchirmt, 

u unförmlich großen Kopf bedeckte ein Wald 


nn u— 
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hr 
Dei Waſſerſucht hat jich, wie von ärztlicher Seite 
beſtätigt und von vielen Geheilten atteſtirt wird, Warner’s 
Safe Cure als ein überraſchend wirkendes Heilmittel 
glänzend bewährt. Dieſes Mittel bewirkt die Ent⸗ 
leerung des angeſammelten Waſſers, ſtellt die Urin⸗ 
organe wieder her und erneuert die erſchöpfte Leben' kraſt. 
Die mediziniſche Wiſſenſchaft kennt kein ſpezifiſches 
Mittel und iſt War ner's Zuſe Cure als das einzig 
bekannte und erfolgreiche zu betrachten. 
In den bekannten Apotheken A 4 % die Flaſche Au 
haben Haupt⸗Depot: Kronprinzen⸗Apotheke in Berlin 
W., Hinderſinſtr. 1. 


————— v—v— . —̃ 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 
Die Lieferung nachſtehender Materialien ſoll ver⸗ 
dungen werden. 
I. Aubietungstermin für 1,037,000 kg Stabeiſen 
(Schweißeiſen), 60,000 leg Winkeleiſen, 30,000 ke 
Achsgabeleiſen, 280,000 kg Schweiß⸗ und 60,000 kg 


Flußeiſenblech, 700 Stücke Rauchverbrennerdeckel, 6200 


Tafeln Weißblech, 80,000 ke Flußſtahl zu Federlagen 
1200 kg hartblanter und 1200 kg galvaniſirter Ellen: 
draht und 5000 leg Splintdraht 

den 22. Jannar 1891, Vormittags 11 Uhr. 

2. Aubietungstermin für 13,000 kg Kupfer in 
Fangen, 13,000 kg ungekümveltes, 1500 kg glatt ges 
Auen und 19,000 leg abgeſetzt und gekümpeltes 

ipferblech, 500 Kg Kupferdraht, 65.000 kg Ziun 
um Schmelzen, 18,000 leg Blei in Mulden, 900 kg 
3500 195 Blei, 2500 kg Fukblech, 8500 kg Antimon, 

ferrah able. 500 kg Meſſingdraht und 3850 
rohr 


3 den 24. Januar 1891, Vormittags 11 Uhr. 
e Anbietungstermin für 225,000 Stück Schrau⸗ 
denbolzen mit Muttern, 200,000 Stück rohe und 70,000 

tück bearbeitete Muftern, 220,00 Stück Eiſengewinde⸗ 
Ihranben , 7500 dies Blech Keie und Faß 
1 on kg Kraftuieten, 550,000 Stück Splinte, 

„620, Stück gew. Holzſchrauben, 30,000 Stück 
Solzfchranben mit vier⸗ und ſechskanti 


den Stopfen, 
4,370 kg eiſerne Drahtſtiſte, 1200 7 Keen 


900,000 Stück Schioß⸗ und Heſtnägel, 3700 Stück ge⸗ 
wöhnliche Schraubenſchlüſſel, 60 Stück Schleifſteine, 
14,000 kg Schmelztiegel, 9000 Stück Feilenhefte, 
12,500 Stück Hammerſtiele aus Hickory⸗ oder Weiß⸗ 
buchenholz, 3000 m eiſerne Ketten, 150 qm Drahtgaee, 
1500 Stick Chamotteringe zu Nauchverbrennern und 
6000 Stück Federgehängelaſchen 
den 28. Januar 1891, Vormittags 11 Uhr 
im unterzeichneten Büreau. 

Angebote ſind für jeden Termin beſonders an 
das Materialſen⸗Büreau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direltion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. 
Bidmngungen Find auf den Vörſen zu Berlin, Köln, 
Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg und in den Ge⸗ 
ſchäftszimmern unferer Haupt⸗Werkſtätten ausgelegt, 
werden auch von uns gegen Einsendung von je 60 A 
frei überſandt. — Zuſchlag zu 1 ſpäteſtens am 12 Fe⸗ 
ruar, zu 2 am 10. Februar, zu 3 am 18. Februar 
1891. Bromberg, den 21. Dezember 1890. 

ü Materiolien-⸗Burcau. 


Den geehrten Viehbeſitzern des Stettiner Ab⸗ 
deckerei⸗Bezirkes mache ich hierdurch die ergebene 
Anzeige, daß ich das Abdeckerei⸗Grnndſtück, Otto⸗ 
ſtraſſe 56, ſowie das ftönigl. Stettiner Abdeckerei⸗ 
Privilegium mit allen Rechten und Pflichten 
vom 1. Januar 1801 ab käuflich erworben habe 


und erſuche höflichſt. von jet ab alles dem 


zwaugs und Bannrecht dieſes Bezirkes uuter⸗ 
egene Bieh mir anmelden zu laſſen. 

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß nach dem 
Kgl. Abdeckerei⸗Privilegium und den dazu er⸗ 
laſſenen Publikauden, welche noch in vollem 
Umfange in jeder Hinſicht zu Recht beſtehen, 
lind Wie meines Bezirkes verpflichtet 

nd, mir: 

1. alles crepirte kleine und große Vieh, 
2. alles beim Schlachten nurein (d. h. unge⸗ 
wiehbar) befundene Vieh, 
3. alles abgeſtandene, d. h. zum ferneren 
Gebrauch untüchtig gewordene Vieh 
yes Eumelbeg zu laſſen. 
ebertretuugen hiergegen ziehen in jedem 
Falle ſiskaliſche Strafen bis N. 24, 1 Ent⸗ 
ſchädigungsklagen nach ſich, die ich ohne Nach⸗ 
ſicht in jedem mir bekannt werdenden Falle ver⸗ 
anlaſſen werde. 

Gleichzeitig ſichere Jedem, der mir Uebertre⸗ 
tungen meiner Kgl. privilegirten Rechte fo zur 
Anzeige bringt, daß ich die Beſtraſung ꝛc. ver⸗ 
anlaſſen kaun, eine Belohnung bis zu M. 20 
unter ſtrengſter Verſchweigung feines Namens zu. 


8 . Wfei 
Kgl. Priv. Abdeckereibeſitzer 
Stettin, Ottoſtr. 57. 


— — 


Geſangunterricht 


Methode Manenesi (Paris), Laufer (Wien). 


Solo-, Enſemble-, Chor-Geſang, 
Declamatian. 

Näh d. Proſp. Aufn. jeder. Spree, v. 

feet Nine 


— Auguflaſtr. 60, 3 Tr. 
I 


1—3 Uhr. 
22 


hr-Institut für wissenschaftliche &8 


. Theoretiſch 20 Mk. 
einſchlleßlich fünftheiliger Lehr ⸗ 
Mittel, geſetzlich geſchützt. Keine 
Neben Ausgaben. Täglich Auf: 
nahme. Näheurſus 30 Mk. Hs 
wärts Lebrerinnen geſucht. 

Hauntbureau: 

enn: 
86 Berlin W. Loipzigerntr. 40 82 
es ee Feneraf-Bertretung f. Stettin hat PB 
6 Frau ena Mansen- Schulz, & 
i Paradeplatz 21, part. 
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Faßnieten, 


gabe der Eiutrittskart 
preisw. zu verk. Off. u. P. © 


zu verkaufen 


von ſtruppigen rothen Haaren, die vorſlebende 
ſpitze Naſe gab ihm das Ausſehen eines Raub⸗ 
vogels, während das ſtarke, viereckige Kinn und 
die ſchmalen, zuſammengekniſſenen Lippen auf 
außergewöhnliche Willenskraſt ſchließen ließen. 

Indeſſen der Bucklige mit allen Zeichen be⸗ 
merkbarer Ungeduld ſich dem Tiſche näherte und 
in den Papieren zu blättern begann, ſpazierte 
Derjenige, welchen er erwartete, in einer der 
ſchönſten Straßen Neapels behaglich auf und ab 

Es war ein heiterer Apriltag des Jahres 185 **, 
und die heißen Stratlen der Sonne ſpiegelten 
lich auf dem ſchwarzen Zylinderhute, den Totonno 
ſchief auf ſein üppiges Locker toupet geſetzt hatte 
Der Anzug des jungen Burſchen ließ deſſen Vor 
liebe für ſchreiende Farben erkennen, denn der 
lauge Ueberrock war roth und ſchwarz karrirt, 
während ein goldgelbes Seide tuch, loſe um den 
Hals geknüpft, im Winde flatterte. 


An einer Ecke des Platzes San Ferdinando be’ 
gennete Totonno einem nach der neueſten Mode 
gekleideten Herru, der ihn erſtaunt und mit einer 
gewiſſen Geringſchätzung beirachtete, als er, vor 
ihm ſtehen bleibend, ihn um Feuer für ſeine Zi⸗ 
garre bat. 

Ohne dieſe Bitte zu gewähren, wollte der 
Slutzer eben feinen Weg fortſetzen, als Totonno 
gelaſſen zu ihm fügte: 

„Es iſt kalt heute!“ 

Dieſe Bemerkung, welche gänzlich ungerecht⸗ 
fertigt erſchien, übte eine ſeltſame Wirkung auf 
den ſchönen und eleganten Spaziergänger aus, er 
hemmte den Schritt, warf dem Sprecher einen 
forſchenden Blick zu und erwiderte langſam: 

„Kalt für die Liberalen!“ 

„Hat Euer Gnaden Durſt?“ fuhr Totonno 
ruhig fort. ER 5 

Der Elegante ſpielte in nachläſſiger Haltung 
mit ſeiner goldenen Uhrkette, während er 
flüſterte: 

„Fünfundfünfzig in Geld!“ 

Totonno nickte, der Andere zuckte die Achſeln 
und murmelte: 


Deutſche Milit 


für Private und Vereine empf. 


Klaviermusik 
Bekanntmachung. 


Krankheitshalber des Rendanten iſt die Kaffe bis]? 


incl. 11. d. Mts. geſchloſſen. 
Bredow. Der Ortsvorſtand. 
Das Johanniter⸗ Krankenhaus hat vom 1. Jannar 
ab das Abonnement für kranke Dienſtboten wieder 
eröffnet. Anmeldung bei der Verwaltung deſfelben 
in Züllchow, Schloßſtraße 27 28. 


Zurückgekehrt. 
Dr. med. ., Hesse, 
Syezialarzt für 
Ohren-, Naſen⸗, Halskranke. 
= Lindenſtraße 3. 
. Sprehftinben von 9—12, »—4 Uhr. 


Die diesjaͤhrige Gebetswoche 
wird vom 6. bis 10. Januar. Abends 7 Uhr stattfinden. 
Dienſtag, den 6. Januar, Stettin, Peter⸗Paulskirche. 
Bekenntniß: a) Pfſalm 139, 23—24: Paſtor Katter. 
b) Marlus 9, 24: Paſtor Mans. 
. Billchow, Lutberficche: Pastor Guldon. 
ine ſchoͤne Handichrift 
lehrt in lurzer Zeit 
Fabian. Schuh. 30. 
Stenographie. 


Tr unterzeichnete Verein eröffnet au Moutag, 


Leitung eines geprüften Lehrers der Stenographie 
wieder einen Unterrichtskurſus in der leichtfaßlichen, in 
Berliner Parlamenten amtlich angewendeten Neuſtolze⸗ 
ſchen Stenographie. Honorar % 10, 
Anmeldungen nehmen entgegen Wm. Lemke. Linden⸗ 
ſtraße 11 und im Unterrichtslofal der Lehrer. 
Stenographiſcher Verein zu Stettin. 


(Syſtem Neu⸗Stolze) 


—— ee 


Jahn⸗ Atelier 


für Damen und Kinder 
bon 


jetzt Breiteſtr. AS. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Maschinisten zu Stettin. 
Generalverſammlung. 


Am Dienſtag, den 6. Januar, Abends 7'/ Uhr bei 
Herrn ahrer: Beſprechung über Abänderung und 
Anfertigung neuer Statuten. 


NB. Unſer Kränzchen findet am 10. Januar bei 


Rohrer ftatt. Freinde, durch Mitglieder eingeführt, 
haben Zutritt. 1 
Herrn Sehlichtins zu haben. 

Der Vorſtaud. 


Ortsverein Stettiner 
Conditoren. 


Am Sonntag, den 11. Januar, Abends von 6 Uhr 4 
ab, in den Sälen des Herrn tz (früher zoologi⸗ 8 


ſcher Garten) Feier des 


10. Stiftungsfeſtes, 9 


. Theater⸗Vorſtellung, Prolog, Feſtrede, nach⸗ 


dem Ball. 


Gewerkvereinsgenoſſen und Freunde ladet ein, Ein⸗ 15 


führung geſtattet. 


Der Vorſtand. 


NB. Billets zum Theater bei den Vorſtandsmit⸗ 


gliedern, ſowie bei unſerem Kaſſirer MR. Becher, 
Kloſterhof 14, 


nene Innung der Schuhmacher, 


Stepper und Lederzurichter. 


Uuſere Quartal-Verſammkung findet am Montag, 


den 12 d. Mts, Nachmittags 5 Uhr, im Reichsgarten 
ſtatt. Die revidirten Kaſſenbücher nebſt Belägen liegen 
von heute ab bei dem Kkaſſeuführer Herrn Pole, 
gr. Wollweberſtr. 40, zur Einſicht der Mitglieder aus. 
Der Vorſtand. 


»Tonstantin.“e % 


Mittwoch, 8 uhr: Geſangſtunde. Daſelbſt Aus⸗ 


en für Einzuführende. 

Flott gehendes Materalgeſchäft mit vol. Nonſens 

2 . u. E. C. 5. Exp. Schulzenſt. 9. 

Ein Handels⸗ und Milch⸗Geſchäft iſt umſtändehalber 
. Eliſabethſtr. 34, 


©. Poser. Pelzerſtr. 26, III. i 


12. Januar c., im Stadt⸗Oynmaſinm unter Bas 


er werd. 


a in 
Helene Ulrich, 1 


Verein der See-, Fluss- u. Land- | 


Eintrittskarten für Fremde find bei 


„Denn es iſt nöthig, die Leute zu benachrich⸗ 
tigen — gehe immerhin voran.“ 

Der Burſche, dieſer Aufforderung Folge 
leiſtend, wandte ſich dem Toledo zu und verlor 
ſich in einer jener engen und ſchmutzigen Gaſſen, 
welche in der Nähe der prächtigen Straße gelegen 
ſind, ſtets gefolgt von dem eleganten Herrn, den 
er um Feuer gebeten. 

An der Thür der Taverne „zum friſchen Lor⸗ 
beer“ angelangt, machte Totonno Halt bald haite 
der Andere ihn erreicht, und nun ſchritten Beide 
durch ein dunkles Vorhaus in die Schankſtube, 
wo Caterinella, die dicke Wirthin, vor einem 
Schänktiſche ſaß, auf dem ſich verſchiedene Maß⸗ 
krüge befanden. 

„Führe uns in das Zimmer des Herrn“, gebot 
Totonno, während er die ihm dargereichte Hand 
der Wirthin zärtlich drückte. 

Dieſe ſtrich die wirren ſchwarzen Haarflechten 
aus der niederen Stirn und erwiderte mit freund⸗ 
lichem Schmunzeln: 

„Der Herr iſt nicht da.“ 

„Und wohin iſt er gegangen?“ 7 

„Sie haben ihn in's Haus (Gefängniß) geführt, 
doch der Sekretär iſt oben.“ 

„Gut — melde uns bei ihm an.“ 

„Wer iſt Dein Begleiter?“ 

„Ein Advekat.“ 

Die Wirthin verſchwand, um kurz darauf wie⸗ 
der zu erſcheinen und die Meldung zu machen: 

„Geht — Ihr werdet erwartet.“ 

Totonno und der Advokat erſtiegen die höt⸗ 
zerne Treppe, öffneten die nur angelegte Thür 
des Giebelzimmers und ſtanden vor dem Buck⸗ 
ligen, der, mit Schreiben beſchäftigt, uch den An⸗ 
ſchein gab, als habe er den Eintritt der von ihm 
Erwarteten nicht bemerkt. Curlich erbob er den 
Blick, wiſchte die Feder am Aermel eines flecki 
gen und fettglänzenden Schlaſrockes ab und ſich 
in dem alten Lehnſtuhl niederlaſſend, ſprach er 
lächelnd: 

„Guten Tag, meine jungen Burſchen, was wollt 
Ihr von mir?“ 

Totonno nahm das Wort. 


—— ——ůůkkkꝛ—— 


zuſammen 
über 


— 


.r * . 
* N 1 
ärdienſt-Verſicherungs-A 
I 
Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheifhnfteften. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Kuaben mit 160000 000 ME. 
Betheiligung hat nie ein Dentſches Verſicherungs⸗Juſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. ve 


Geueral⸗Agentur in Stettin: Schrader & von Frankenberg. Falkeuwalderſtraße 106. 


„Der Herr“, ſagte er, „hatte mir befohlen, mit 
dem Advokaten hier bei ihm zu erſcheinen. Ich 
habe ihn getroffen und herbegleitet, aber Cateri 
nella ſagte mir, daß der Herr in die Hände der 
Polizei g fallen iſt; nun möchte ich wiſſen, was 
ich jerner zu thun habe.“ 

„Ach, das alſo iſt der Advokat“, meinte der 
Selretär leichtuin, dann nahm er die grüne Brill. 
= um den eleganten Gaſt beſſer betrachten zu 
onnen. 

Dieſem ſchien es unter der Macht dieſes 
ſorſchenden Blickes, der aus den kalten, grauen 
Augen des Buckligen fiel, nicht eben behaglich zu 
ſein, obwohl er ſich das nicht merken ließ 
und gleichmüthig mit dem Elſfenbeinſtöckchen 
5 Staub von feinen feinen, hellen Beinkleidern 
lopfte. 

„Tritt näher, Advokat“, gebot jetzt der Sekretär 
mit ſcharfer, metallharter Stimme. 

Der junge Mann gehorchte zögernd. 

„Alſo Du biſt Carmine Pelati, Advokat bei 
dem Tribunal von Neapel?“ fragte höhniſch der 
Bucklige. 

„Gewiß!“ erwiderte der Gefragte ſtolz. 

„Om, das iſt ſeltſam. Der Herr hat mir, ehe 
er von hier gegangen, einige Nolizen zurückge⸗ 
taffen, die Dich betreffen. Kennſt Du vielleicht 
zufällig einen gewiſſen Filippo Bonaventura aus 
Ariano?“ 

Der Advokat wurde ſehr bleich, und rur mit 
großer Anſtrengung ‚gelang es ihm, eine Antwort 
zu ſtammeln: 

„Nein — ich kenne ihn nicht.“ 

„Glaube es wohl“, fuhr der Bucklige mit 
kreiſchendem Lachen fort, denn Filippo Bonaven⸗ 
tura aus Ariano iſt todt!“ 

Erleichtert athmete der ſunge Mann auf, doch 
mit wahrhaft ſataniſchem Spolt ſchloß der Guom 
ſeine Rede: „eder richtiger geſagt, er hat die 
Form gewechſelt, will beſagen, iſt in die Haut des 
Advokaten Carmine Pelati geſchlüpft — dieſes 
armen Pelati, den er erſt vorher ermordet 
batte an der Ecke des Platzes bell' Immacoela⸗ 


tella.“ — 
6 


I 


rſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


Jedes zweite Loos gewiunt in der 
Kai Preussischenm Stunts-lotterie. 
Haurt⸗ und Schluß ſiehung täglich vom 20. Jan iar bis 7. Februar. 
Hauptg winn: M. 600000, 2 zu 300000, 2 zu 150000, 2 zu 100 000, 2 zu 
75000, 2 zu 50000, 2 zu 40000, 10 zu 30000 dc. ꝛc. 
22 Millionen Mark Gewinne. 


Wie ſeit 21 Jahren gebe ich Antheile au in 3 8 verbleibenden Originallooſen zu folgenden 
Preiſen ab: 


ir, 1 10, — * M. 55, / M. 27, 50, 710 M. in, õ72 M. 2, J¼%% M. u. 
Für amtliche Gewinn⸗Liſte und Rückporto ſind 50 Pf. beizufügen. 


Köllner Dombau-Lotterie 


Rob. Th. Schröder, Sıeitin, 


ganze 8½ 46, Ya 1a A, Mal Ah 
Liſte und Porto 30 . 3 
Bankgeſchäft 
errichtet 1870. K 


Das G. A. Biskow’ide Holz⸗ und Kohlengeſchäft wird bis auf 


Weiteres in unveränderter Weiſe fortgeſetzt. 
aller Sorten Kohlen, Brennholz, Torf ꝛc. iR hinreichend, 


Aufträge prompt ausführen zu können. 


Das bedeutende Lager von Nutzholz, 
um alle eingehenden 


Der Konliursverwalter. 


7 


I} 


8 


„Mausfrauenzeitung“ erschöpfendsten. 


[4 
** * > 


Johannes Siebe, 


Dampferfahrt en 
Norddeutschen Lloyd 
Bremen „en Amerika. 


bienstags nach Neu york — Schnelldampier, 
Mittwochs nach Newyork — Schneiidampfer. 
Donnerstags nach Baltimore — Postdampfer. 
Sonnabends nach Newyerk — Schnelldampfer. 


MHattfeldt & Friederichs, Stettin. 


„Made und Haus“ 


Praktische IIlustrirte Frauenzeitung 


(lant amtlicher Postzeitungsliste in nahezu sümmtlichen Poststationen verbreitet). 


ze Ahonnementspreis nur 1 Mk, vierteljährlich. ea 


Billigstes und gelesenstes Moden-, Handarbeiten- und Familienblait, 
zweimal monatlich erscheinend, enthält auf wenigstens 80 Seiten Text, mit ea. 60 künstlewischen 
. Original-Illustratiouen: 
„Mode- Novitäten“ für alle Gegenstände der Garderobe; 
„Handarbeiten-Veubeiten‘, praktisch verwerthbar; 
„Mandarbeits-Vorlagen“ in Naturgrösse; 
„Schnittmusterbogen“, zur Selbstanfertigung moderner Costäme: 


„IMustrirte Belletristik“, Beiträge erster Schriltsteller; 
„Illustrirte Kinderwelt“, zur Unterhaltung, Belehrung u. Erziehung der Kinder; 
„Monogsrammm- Alphabet“ in Kreuzstich und Plattstich; 
„Meinungsaustausch der Abonnentinnen‘ ete, ete, 


Abhonnementspreis 1 Mk. 25 Pf. 
Für die kleine Mehrausgabe von 25 Pf. vierteljährlich bringt eine zweite Ausgabe von 


„Mode und Haus“ neben Vorstehendem des Weiteren: 


Farbenprächtige Stahlstich-Modebilder; 
Bunte Handarbeiten-Vorlagen; 
Schaustück-Monogramm-Gravüren. 


Abonnements zum Vierteljahrpreise von 1 Mk., bezw. 1 Mk. 25 Pf, bei allen 
Postanstalten und Buchha ndlungen, 


EEE EEE EEE EEE ERTL TEETERTET NET SCERE 
G990888806080.60005090335055888® 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe bil li gen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borchardt, 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


des 


von 


praktischen Inhalts; 
actuelle Illustrationen; 


Faller ene Siiemgrm 
will, der gehe in den Neuen Stetti 
Berliner Thor } 25 5 — 


Wie von einer Feder geſchnellt, fuhr der 
junge Advokat in die Höhe und rief mit bebender 
Stimme:: 

Das iſt nicht wahr — ich weiß nichts von 
dieſer Fabel.“ 

„Und als Beweis“, ſetzte unbeirrt der Buck⸗ 
lige fort, als hätte er den Einwurf Petarſ's gar 
nicht vernommen — „als Beweismittel dient die 
Narbe einer Wunde, welche der arme Ueber: 


fallene feinem Morder an der linken Hand beige⸗ 


bracht, im vergeblichen Bemühen, ſich zu verthei⸗ 
digen!“ 

Der Advokat zog unwillkürlich ſeine Linke, die 
er ausgeſtreckt, au ſich und verbarg dieſelbe in 
der Rocktaſche, ein Manöver, welches dem Buck⸗ 


ligen ein Lächeln der Geringſchätzung entlockte; 


Totonno hingegen betrachtete ſeinen feinen Ge⸗ 
noſſen mit einem Blicke der weit eher Hoch⸗ 
achtung als Abſchen ausdrückte, und murmelte: 

„Ein Mörder — ei, ei, wer mir das geſagt 
hätte!“ 

Ein Moment des Schweigens trat ein, den 
52 der Sekretär durch die Frage unter⸗ 
rach: 

„Alſo Du kennſt Filippo Bonaventura nicht — 
auch gut, dafür kenne ich deſto beſſer einen ge⸗ 
wiſſen Ort auf der JInſel di Ponza. Dort be: 
grüßt man jeue Leute, welche der König dahin 
geſendet, auf ſeltſame Weiſe. Man bindet ſie, 
legt ihnen eine feſte Kette au vie Füße und 
bittet fie, ſich die Zeit durch Arbeit zu vertreiben. 
Weigern ſie ſich, dieſer Aufforderung Folge zu 
leiſten, bedient mau ſich auch der Peitſche, um 
ihnen mehr Luſt zu machen.“ — 3% 

„Die Galeere“, ſtotterte der falſche Advokat, 
von deſſen Stirne kalter Schweiß perlte. ; 

„Was würdeſt Du fagen, wenn man zum Bei: 


ſpiel Filippo Bonaventura für einige Zeit dorthin 


ſchickte, um über den Mord an Carmine Pelati 
nachzude ken?“ 

„Gnade — Gnade!“ ſtöhnte der junge Mann, 
zu den Füßen des Buckligen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lin Hannover. 


Eine ſo große 


daten echtes Nier-Beſtaurant 
gegend iſt unter ſehr 
zu verkaufen. Näheres 


Gutke's H ötel, | 


in guter 
Geſchäfts⸗ 
günſtigen Bedingungen ſofort 


— ——— 


. n. Eryed. Schnkzenſtr. 9, 


1 
1 


Garantirt reines Maisproduct. Nahrungsmittel ersten 
es. Unentbehrlich für jeden 1 Vor- 


treffllich zur Bereitung von dings torten, 
zur Verdickntg von Suppen, Saucen, Crrao ete, 
Cartons d 30 Nh. und 55 Pig 


— Uebe. all vorräthig, u 2 
Lalol 


In Stelum bei Erich zichter, Fraucke 4 
W. Wagner, Hermann Laabs. 


Telephon 441. 1 


Pa. obſchl. Steinkohlen, 


Ihe Braunkohlen, F 
| er Driqueties, ui 


Zartenthiner Torf 
und alle Sorten — 

Brennholz 
oſſerirt billigſt 
F. 


Oberwiek 76 — 78. 


Amtsbutter 9 Pfd. 9,00 %, Mollbrüfle Pf 


150.2 g. N. b. Raddatz, Rügenwalde. 


Deutsche Cognacbrennerei 
vorm. Gruner & Co, Siegmar, Sachs. 
„rösste u. solidosto Bezugsquelle. 


= 
2 
- 
ma. 
an 
N 
82 
2 
= 
12 
2 
2 
2 
— 
2 


beſte ausgetr. Hausſ. I 
7 ‚25 „ 3 „ 
2 „ Kaltwaſſerſ. a „ 0,30 „ 5 „ 2 
„ weiße Schnitzelſ. 3 „ 920 „ 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 6,35 „ 5 „ 1, 

und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabritpreiſen. 


EILIITIITLIITTTE 
3 Torniſter und 8 


gut u. haltbar gearbeitet, 
von 1 % aufwärts, 


Univerſal⸗ 
Bücherträger 


ür Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ze. von 1 % 35 „ aufwärts, 
empfiehlt f 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


a = — 


| Vorficht!! Nicht erkalten! 


Wer ſchöne warme wollene — ac 
r, Schuh; 
andſchuhe u. ſ. w. billig u. md 


alstücher, aufe 
ar m 


— 
a 


1 


le 8 2 N — — «| 
Kaus, = e 3000 % Anz. zu verk. 


Bumke, 


4 Pfd. 0.34 H, 5 Pfd. 1,00 , 
a „ 5 5 4; 4 


ve 


Schulmappen, 3 


4 


5 
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Torfverkauf. 


In den am = und 26. Jauuar 1891, 

. und 23. Februar 1891. 

25 März 1891, 2 

jedesmal Vorm. 9 Uhr im Kruge in Carolinenhorſt 54 : 
kattſindenden Verſteigerungen wird noch Vorrath-Torf E& 
1., 2. u. 3. Klaſſe zum Verkauf geſtellt. ö 


Der Königl. Torfverwa Torfverwalter. 


Holzverſteigerung 


in der Alt Dammer Stadtforit. 
Am Dienſtag, den 13. d. Mis., von Vormittags 
10 Uhr ab ſollen 15 
1. aus dem Jagen 47 des Schutzbezirkes Große 
Heide 241 Stück kieferne Bau- und Schneidehölzer F 

— Nr. 240 —480 —, 6 rm kieferne Knorren, ER 

159 rm kieferne Stubben — Nr. 67 146 —, und BR 


a e ee Luſtre u. Warps mtr 35 Pfg. 
5 „ doppeltbr. 70, 80, 100. 


U N Nins 
* An 0 1 
ere EN. 
N Eh, In Un TU RA 


* 

2 
1 
\ 


Montag, S., bis Freitag, 


Kleiderſtoffe! 


Als beſonders billig: 


N 
. 


ER RE 


u im Gaſthofe zum Deutſchen Hauſe hierſelbſt öffentlich 
f verſteigert werden. 
Alt⸗Damm, den 2. Januar 1891. 


Der Magiſtrat. 


Holzverkauf 


der Königl Oberförſterei Falkenwalde. 
Donnerſtag, den 8. Januar d. J., von Vorm. 
10 Uhr ab, kommen in Feiting’s Gaſthof zu 
Falkenwalde bel Stettin zum öffentlichen Ausgebot: 5 
Eichen: 200 Stück Bauholz 2.— 4. Klaſſe, 400 rm 
2 aus den Schlägen Jag. 130, 131. 
Bel. Leese. 
. Erlen: 20 rm Rollen (2 m lang), 350 rm Brenn⸗ 
1 hölzer aus den Schlägen Jag. 58, 59 am 
j Miktelbruch; Jagen 34, 53. Bel. Neu- 
Insenitz. 23 
Kiefern: 2000 Stück Bauholz 1.—5. Kl., 800 rm 
Brennhölzer außer aus obigen Schlägen noch 
aus den neuen Schlägen Jag. 14, 29, Bel. 
Rmmne werder und Jag. 98, Bel. Neu- 
Jnsenitz. 
1200 Stangen 3.—7. Kl. aus Jag. 131. 


Fritz Ruprecht Bertha Woll 
Verlobte. Steltin. 
Heute morgen wurde uns ein derbes Mädchen ge⸗ 
boren. Bi. Mohn nebſt Frau geb. Breiſſen 


Familienu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Dr. Herm 
Möller [Greifswald]. 

Verlobungen: Frl. Louiſe Mühlmann mit Herrn 
Dr. Eruſt Strahl [Klingentgal — Schönheide]. —. Fil. 
Sa Frauk mit Herrn Bernhard Köpke [Horft]. 

Sterbefälle: Herr Fiſchermeiſter Gottfr cd Berge⸗ 
mann [Pölitzl. — Frau Friederike Scheunemann, geb. 


Cheviot, ſt 


9 


Tuche, Stoffe, doppeltbr., ſtatt 1, 


NN 
* ee 4 


Croiec 


Sonnabend, den 10. Januar: 
W. v. 


„Janus“, 


Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geichäftsrefultate ı ult. 1889. 


5. Wende — Frau Guſtine Louiſe Kumbier, Verſicherungs⸗Summe Rm. 77, 2 41.265. . 

| mo. Ghıh Angeſammelte Reſerven ercluſtve Aktien⸗Kapital 22,424,270. 46. 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 

Ein wahrer Schatz | Geſellſchaft „ 33,513,308. 60 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Ur.Retau sbelbsibewahrung 


C ³· w Te EFRPEET SU HETIEEGERTER 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Ak 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tanſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 

ſowie durch jede Buchhandlung. y 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1887 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell 


ichaft ſowie bei der 
| General = Agentur 


Rud. Krüger in Stettin, 
Damofſchiffsbollwerk 8. 


Lisb. Bades 
Bat kante ann 14 


un: Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegrü ndet 1809.) ; 


In Deutſchland eingeführt eführt ſe it dem Jahre 1863. 


M. 50, 000 000. —. 
25,000,000. —. 


Bade n. Jeder der dies 
lien! dert, p. Poſtk. d. 


ö e Ws — Tbeilzahlung. 


Rauch-, Raus Schnupf- 
und Rollentabake. 


Grosses garrenlager, 


Bar Verſandt gegen Nachnahme. 


Gebrüder Beck, 


Tabakfabrik, Nürnberg, 
gegründet 1822, 
prämiirt Landesausſtellung Nürnberg 1882 
für reelle ſolide Bedienung. 


Grundkapital eg A 
Fonds der Fruerbrauche Kapital Neſerde „ 
8 Prämien⸗Reſ ere 8,548,366. —. 
In Deutſchlaud angelegte Sicherheiten . „ 1,285,428 —. 
Die Geſeilſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſchen 
Gerichten und ſchließt Feuer⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten um 
billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loyal. 
Bedingungen. — Bel mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung beden 
tender Nabatt. a 
x Zur Erchellung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vor 
Kölner Masken-Fabrik | Berficherungs-Anträgen empfehlen ſich die Spezial-Agenten der Gefeflichaft, ſowie 


Bernhard Riehter, Die General- Agentur: 


Köln, Rhein, Neumarkt 19, 
Ru d. Krüger, 


verſendet fraufo und gratis illuſtrirte 
Pr isliſte pro 1891. Alle Faſt⸗ 
Dampfſchiffsbollwerk 8 
2 Hanptziehung. ER 


O nachtsartikel. Aeußerſte Fabrik 
pireiſe. Viele Neuheiten! Nur an 
Wiederverkäufer. Man verlange Liſte 
Nr. 104 


C der Export- Cie 

für Deutschen 
Cognac, Köln a. H h., 
bei gleicher Güle bedeutend billiger 


als französischer. 


Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 
Man verlange Ba’ Etiqurttes mit unserer Firma. 


vom 20, Januar bis 7. Februar, täglich 4000 Gewinne, 
Hauptgewinn: 600 660 Mark. | 
5 Originat-Loase nn en 
1 Mk. 220, Mk. 119, Mt. 55, Mk. 28. 


Antheile 1; 44. % 2703, um 22, 116 18.5 15 11, 1a 25 1740 660. Yen 3.50 M. 
Für Porto und Liſte ſind 78 Pf. beizufügen. Gewinnauszahlung planmäßip. 


AN bid Conto. 


e Telegramm -Adreſſe: Croner, Berlin Paſſage. EA ET 


M. Hoppe, Tiſchlermſtr., 


Kloſterhof Nr. 21. 

25 3 

: : 
> —.— Die 1 

+ 

& 2 7 ** 2 

ER 8 3 
s Wäſcheroll en 8 
in beſter Ausführung unter Garantie. ei. 


J. Gollnow, Siet in. 


beginnt ſoeben einen neuen Jahrgang mit dem Roman 


„Eine unbedeutende Frau“ 


von 


W. Heimburg © 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen» 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pf. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Brennmaterial! 


Beſte Qualität. Billiaſte Tagespreiſe. 
Streng reelle Bedienung. 


Kohlengrus ab be dc p bre 


Ceutner, 
frei Haus 70 Pfg. 


Kohlenanzünder 
2 Pack 15 Bin. 
Felix Strüwing, 


Lagerhof am Bismarckplatz. 
. NB. ae Quantitäten Brennmaterial wer⸗ 
f Rechen er ins Haus gelanöt, 


Inventur⸗ Ausverkauf! 


Au, reine Wolle, doppeltbr. ſtatt 1,50 jet ) 3 


u türkiſche Morgenrockſtoffe ſtatt 1,0 jetzt 3, 60, — 
Stoffe, doppeltbr., ſtatt 140 — 2,50 jetzt 11,30. 
Einzelne Roben ſtatt 20 Mk. jetzt 12 Mk. 


Behmen. 


North British and Mercantile, 


U König. Vreuss. 183. Stantslotterie 1 


9808 L Ju- 


VV., 
Cichene und fichtene Planken⸗ g u ge & ( Staats⸗Lotterie⸗Effekten⸗Handlung, Berlin 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft, U. d. Linden, innerhalb 
ſärge. Metall⸗Särge, 1 Crone Deo id. Ballae 4 
ganz gekehlte, halb gefehlte und 3 mit 


innerer und auferer Decoration 
liefert ſofort 


2. Januar: 


att 1,50, 1,70 jetzt 1 


75 jetzt 1,10, 


Beste! 


e 
A. Schwartz, Stettin 
Ir. Domstrasse 23. 
Halifax 
2 Patent 


per Paar M. 2,50. 
Schrauben- Schlittschuhe m. Riemen 
ver Paar M. 1.25. 


(Eingeſandt.) Nur dem Ringelhardt⸗ 
Glöckuer'ſchen Wund und Heilpflaſter ) ver⸗ 
dankt meine Frau ihre Geſundheit, denn 8 8 

litt fie an bösartigen Flechten an den Füßen 
welche in Eiterungen übergingen und fie gänzlich 
J arbeitsuntüchtig machten. Alle Verſuche, ihre Geſund⸗ 
heit wieder zu erlangen, blieben ohne Erfolg, durch 
Auvendung von 1 ie, Schachteln genannten 
Pfiaſters hat fie dieſe jedoch wiedererhalten; 
ſo kann man mit wenig Koſten ſeine lang ent» 
behrte Geſundheit wieder he ſtellen, wenn man 
das richtige Mittel trifft und dies war nur allein 
5 das Ringelhardt⸗Glöckner ſche Pflaſter. Gleich⸗ 
zeitig beſtätige ich, daß ein hochbejahrter Mann, 
den ich daſſelbe einpfahl, von feinen 20jährigen 
Leiden an den Füßen in kurzer Zeit geheilt 
worden iſt. Dies bringe ich aus Dankbarkeit 

für ähnliche Fälle zur öffentti chen Kenutniß. 
Theodor Koch aı3 Obertrebra 
bei Apolda in Thüringen, 


*) Mit Schutzmarke: RR auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, eee in Züll⸗ 
chow; G. Maass und tte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Stofberger- 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 


5 Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Bngmarke, au achten. 


Tan ae bing 7 

Gummi see uo 

Zollvermerkſcheine 
fuͤr Petroleumfäſſer 


werden geſucht und entledigt. Offerten erbittet: 
Johannes Frommelt, 


in € Chemnitz. 


Ein gut erhaltener eiſerner e Ofen mit ca. 5 Rohr. ift 
zu verkaufen bei Eifenblätter, Burſcherftr. 8, H J. 

Far Mehlwürmer find zu verkaufen oder Ar 
Draußenvögel umzutauſchen Pölitzerſtr. 50, 2 

2 niedliche kleine Hunde (Mops und Wa 1 
zu verkaufen allſtraße 25. 


Hochf. Däberſche Gpfartoffeln 


8 Wenn. ax Oestreieh, Mittwochſtr. 8. 


Gut ſingende — Tenhälne ſind zu verk. 
ee König⸗Albertſtr. 19a, 3 Tr. l. 


. Stteich⸗ -Dither a re 
Schlitten, 


iuſpäuner, 13 Bellevneſir 23a, 

A. Scuwuar tz, Dlolrams 

Gr. Domstrasse 28. 
Sau- und Kunstschlossere 
8 Geldsehränke 
„rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 

Cassetten 
4  Gopirpressen. 


Ein schöner ler kleiner Hund ‚ie wal ge ver- 
kaufen Bogislavſtr. 45, 1. Stfl. 3 Tr. l. 


Ein gebrauchtes aber ſehr gut erhaltenes 9 
Buffet ſteht zum Verkauf Kloſterhof 3, part. l. 


v Schöne Kanarfenvögel find billig zu haben 
Bredow, Arthurſtr 5. 


"Eine Sänelbermajiine, Ninaichifichen | billig zu ver⸗ 
kaufen Vogislapſtr. 14 h. part. l. 


Müſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
. Wermicke, Se lermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


ummi-Artikol. 


Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt in 
bekannter Güte Magdeburger Patent- 
Gummiwaren fabrik Magde- 

burg. (Verſand diskret.) Spezial⸗ Preisliſte gegen 
10 Pfg. Porto gratis. 


Das größte Brod 


Stettins und u liefert wie in früheren Jahren 
die Bäckerei von 
* P. Thiel, Oberwiek 64, 


Stroh und Heu 


verk. Dom. Prosnitz b. Pa ſeritz a. Rügen. 
Lieferung per Kahn. ik 


Klavierſtimmer 6. Borck. 
Grünhof (Flora-Station), Pölitzerſtr. 82 


San W un 


Friſ ſeurin, 
. 22, 1 Tr. 


E73 | © sen al En ER Do cn Tue || U ie Ah ED ern A 


Ai Geschäfis-Anzeige, 


|; 
| 


; Beige, doppeltbreit, mtr 80—120 fa Quaröſtatt 2, 50—4, 50 jetzt 1,50— 1 00. 8 


| 


1: 


roßer Ausw., 

in Sammet, Atlas und 0 rotal, mit 

reichem Gold und Silberbeſatz, find 
leihweiſe zu haben 

3 Trp. 


7 Grüne Schanze 7, che 


Maskengarderoben 


für Damen und Herren in allen Neuheiten verleiht 
A, Eggert, Krautmarkt 11, III, Eing. Mittwochſtr. 


75 i 8 
2 M 2 
N 8 FFF ͤ K 


Hiermit erlaube ich mir die ergebenen er 
4 zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage das 


feine Fleiſch-, Delicatef- und 
Butteiwaaren-GefHäft 


bon 
Herrn L. Faneesconi, 
Jalkenwalderſtr. 9, 


käuflich übernommen habe. 


Bitte die werthe Nachbarſchaft und Kundſchaft, 
4 5 meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf 
Enid übertragen zu wollen. Es wird mein Be⸗ 
ſtreben ſein, nur gute Waare zu liefern. 


Achtungsvoll 


Robert Deihloff. 


S - πůB, EI οοο 


10 Mk. Belohnung 


ſichere ich Demjenigen, der mir den Schuft nachwelſen 
kann, ſo daß ich denſelben gerichtlich belangen kann, 
welcher von einer Figur vor meiner Ladenthür einen 
Winterpaletots geſtohlen hat. 


J. Dannemann, 
Grabow a. O., Gießereiſtr 34. 


dne Schueiderin empfiehlt ſich in und gg 
dem Haufe gr. Schanze 10, H. 3 


Vertreter ge ſucht 
mit Prima-Referenzen, welche den Ver⸗ 
kauf event. auch den Betrieb unſerer 


Petrol-Motoren u. 
Fahrzeuge 


(Boote ꝛc., Wagen) für eigene Rechnung 
bei günſtigen Bedingungen über ehmen 
wollen. Nur Prima Offerten finden Be⸗ 
kückſichtigung. 


Actien-Gesellschaft für 


automalischen Verkauf 


Abth. Petrol-Motoren u, 
Fahrzeuge, 
Berlin SW, Schönebergerstr. 8, I. 


Kirchplatz 4, 2 Tr. u. 3 Tr. 


je eine herrſchaftliche Wobnang von 3 Stuben, Kabinet 
und Zubehör mit Waſſerkloſet zum 1. April zu verm. 
Näheres Kir Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


Daar⸗ Darlehen 


vermittelt rüdzahlungsfäbigen Perſonen diskret af 
Accept oder Schuldſchein zu mäßigen Zinſen, in kleinen 
Raten rückzahlbar. — Anfragen mit 2 Retourmarken 


an bie 1 in Budapeſt, Karlsring 18, 


Goncerthaus. 


Heute, Dienitag, den 6. Januar: 


Ertra-Konzert, 


gegeben von der ganzen Kapelle des 
Konigs-Regiments unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn G. Ofreney. 
Programm-Auszug. 
Ouverture z. Op. „Benvenuto Cellini“ von Berlioz. 
Ungariſche Rhap odie Nr. 6 (Peſter Carneval) von Liszt. 


„Der Rattenfänger von Hameln“, Symphoniſche Dich⸗ 
tung von Geisler. Konzert für Violine von Danela 


(Herr Pukownick, 
Anfang 8 Uhr. Entree 75 Pfg. 
Billets a 60 Pf. find im Vorverkauf 


an den bekannten Stellen zu haben. 


Genirallalleı 


Heute und folgende Tage: 
v Aufang Abends 7 Uhr. ng 


Große brillante Yorfellung. 


Per Auftreten des neu engagirteu, vor⸗ 
züglichen Speeialitäten⸗Enſembles. an 
dr Das Etabliſſement iſt gut Arbeit "aaa 


 Thalia-Shenter. 


Ber T ü 
Große brillaute Saeed genen 
von d. bedeutendſt. Speeinlitäten der Gegenwart. 

U. A.: Sprunkelly, Ballet Excelsior, 
Marg. Kölker, Gebr. Coradini x. x, 
Neu! KI. Wo mag das Mädchen ſein? Senſations⸗ 


Nummer. Donnerſtag, nach der Vorſtellung: Extra- 
Kränzchen. Die Direktion. 


Bellevue- Theater. 


5 Emil Sehirmer. 
v Dienſtag, den & Januar 1891: . 
Novität! Zum 7. Malel Novität: 


Das verlorene Paradies. 


Mittwoch 


Unsere Don Juans. 
Hugo Schwalbe. . Dir. Emil Schirmer, 


stadt-Chenter. 


Dienſtag (Opern⸗Bons.) 
Weites ee ee 


Die . — des Figaro. 


Mitt woch. Zweiter Opern⸗Cyelus: 
Oberon. 


— 


— 1 


